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. Abschnitt: SabalUdia  1. Teila Vergi. Ne'. 45,1933 Seite 413-417

[)ie Urb rmachMli'Ig und Be iedh,mg der pOe1ti!!1li chelti! Sümpfe
Von Johannes Reischel, Breslau

l lIorla. Haus der Landwil ts( J1aft

0...:11 immer lenkt das porltinische SieJhllL!:;sproblem die :\u;.;elJ des
sarnteJ1 .\uslandcs auf dieses gi,galltJsche \Verk des italienischen
Ilhrers. Ob\voltl der Duce jetzt eifng die Krieg trolTll1lel r!lhrt

"llI \\IlS  egenlibcr den starkcn M"nn zn sPielen Yersucht. sind wir
l;)Ch ehrlich ,genuJ!:, die kultlllcHcJJ \Verte, welche er in dem Sumpf­
cbiet )!;esdtaffe11 hat. <ll1ch <lllz1tcrkeTlllell_ .Es soll Zll?egebell wer­

I en, unH ItalieE zu den sogcnaunkn Sie:;.o;erstaaten rechnet lIud
(eJtlzl1iolg;e nicht wie unser L<1!ld dllrclt Reparatiol1eu erdrÜckt
\ llrde. J edocll wiih rend seinc Bundesbnider nach deH1 Krie c

\ Parteihader des Par!amcntanstnl1s unfruchtbar blieben, hai
\llssolini durch schnelles ZUDac:kcn allc bC,lahenden Kraftc gc­

'd11me1t und deo Staut positi\"er Arbeit geschaffen, iu dcm cr das
-oUe Siedh11lgswerk im pontil1lschel1 Sumpflal1d beg:fl1uen kOl1nte.

t ach der Einweihung \-On Llttori:l scllrietlJ die Presse von dem
j <>ntil1ischen \VIL1l1der. Hierzu iiußerte sich 1\1l1ssolini bei einer Se­

der Arbeiten inmitten seiner Arbeiter: "Es gibt keIue
\Vas Ihr vor Euch seht, ist Eure Arbeit, Enre Z ilLi ­

die gröHte fahigkeit unserer Ingenieure und Techulker. mein
und die Sparsamkeit des italiemschen Volkes. Diese Be­

I ifie haben es erlaubt. die Arbeiten Iller zu beginnen, sie fort­
Z;If1111ren und sie zu einem ,g:!iick1ichen Ende zu fiilnen". "Das ist
der Krieg, wie \'vir ihn lieben," sa te er ein andermal im Hinblick

die AIIbelten pm 1JontinlscheJ1 Geländc. Hoflcul1!iC'!I' ,blej,bt er
GrtlJldsatze tre'11.

unsere unertt1Üdlicbe!l Kritiker des neuen Deutschland Lle­
daß wir unsere Moorl';.c,biete no(',h 1Il(:l1t sämtlioh Il!rbar ,l',e­

und bcsiedelt haben, so 'sei ihnen gesagt, daß MussoliJ1i 1922
Jlli Rom marschierte "und 1930, also nach  lcht JaJ1fen, der erste

fÜr die Besiedlung: des Pontinischen Landes erfolgte.
der dem faschismus ei'genen PÜnktlich'keit konnte das Pro­

Rramm für dIe einzehJell ßauabsdwitte  C!tOll \'on
den Tag: festgeJegt \\-erden. und als 1'\t! soJinf am 18.
1932 das erste Los der LJrbarll1a hull2; eiJl\vei\Jte, erdfinete er, dalJ
am 2-1. April 193-1: SabamHa !l!rd am 2':;;. Oktober 1935 die Jrit!e
pOl1tillis-::lJ  Stadt, _.Potltinfa... der Oeffenthcbkeit fibcrg;eben wer­
dCII soUte. DureIl den Ministerrat YOI1] 22, Juh 1933 \\'\lrdc der
Bau der Z\vettel1 St;ldt .g:ellel1rnigL Da sdlOn Ende April 193.j, die
Stac1t\'enva!tuug Ihre Tiiti;.;ken begHlI1en saUte, bJieben nur neun
Monate 1-33uzeit Ilbri . Zu dem lweiten Bauaibsd11lrtt gehörte die
Urbarnwcbuni:. ,"ou 14 i27 ha Land und die Errichtnug \'011  ;)O Ko
loniehäuser1J mit je 10 bi  20 Ita Ackerland. Außerdem \y,arerr er­
forderlich -11 km H:tllPtstraßen und Y2 km \ erbindungs- lind Zu­
gal1gs\\'cge, sowie 310 km Kall:lle. Das Oesamtobjekt erforJert
65 Millioncn Lire, das sind etwa 14 \l\lilhonerr Mark_ fur die liuu,pt­
arbeitszeit tecJmete mall mit 14441) Arbeitskr:iften. Die 850 Kolollfe­
stellen wurdeil in acht \Vlrtschaftszculrctl zus-anllneng-eraßt. Zur
\"ersor.\;lillg mit Trinkwasser waren 17 artesische HrnilltCl1 Zl! er­
boreu. Die Koloniehäuser umras>:en 850000 CbIli umbauten R.aum,
Fur den Mittelpunkt des eJ'sten ßauabschnittes !latte man eitlen Ort
an der Kreuzung wichtiger Straßell in der Mitte zWIschen der
..\ppisl,;he1J Heerstraße und dem Meere gewÜhlt, Entsprechend
dieser Lage inmitten der Kololltestellen hat sich a11ch der Stadtplan
zetltrisclJ eIltwickelt. Um einen rechteckigen Platz \'011 etwa IOD
X 150 111 baut siell dIe Stadt in unregelmäßiger AchteL:ksform auf.
Den Littoriap-Iatz ulllsÜltmen das Rathaus m][ dem 34 m hohen
Turm, das Iiaus "Nach der Arbeit", was unserer NS.-Oemeinschait.
,.Krait durch freude" eutsprkht, das Gasthaus bz\Y. Stadthotelund
das Kmo, VOll dem Piatze  ehell acht Straßen ab, im llJlSer stadte
bauJicJl'es GefÜJhl dwb.S reic,hlich yid. All einell1 st:itliclr der uord­
sÜdlichen tlauptslraf\e gelegenen ruhigcn platze ,baut sich an der
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Stirnseite die .basilikale, wuchtige Kirche mit seit1ich gest 1ltem
Turm auf, dastfaus der Jugend und das Iians der Kriegsverletzten
zu beiden Seiten: Die neue italienische Stadt zeigt überhaupt'eii:te
Anzahl öffentlicher Gehäude, welche unter derparJamentarischcll
Regierung noch unbclronnt waren.
Die zweite pOlltinische Stadt legte man in die Nähe des A'\cc;:<::s
und zwar ,in aitsgesucht malerische Lage, Zwischen zwei Armen
des Paola-Sccs, eilles jener Pischteicbe, welche sich hinter der
hohen Diine hjllziehen,lie t Sahal!dia eingebettet. In unmittel­
barer Nähe ragt der felsen der Circe aus dem Meere steil empor
und schließt den Horizont nach Süden zu ap. Kaum einen Kilo­
meter vor der Stadt brandet das Tyrrhellische ,Meer. Die Ent­
fernung von Littoria bclrägt etwa 21 km. "BUr die Erlangung eines
dieser hervorragenden Lage entsprechenden BebauungspJanes hatte
das 'FrontkämpIerwcrk einen Wettbewerb ausgeschrieben, aus dem
die Ar.beitsl!:cmeinschait VOll vier jungen römischen Architd,ten
als Sieger hervorging. Noch waren die Wettbewerbspläne in Rom
ausgestellt, und schon begannen am P,aola-See die Ausschachtungs­
arbeiten. Im Gegensatz zu der ersten pontinischen Stadt Uttoria
zei.l!:t Sabaudia einen unreßelmäBigen Lageplan, der sich ohne feste
Formen dem GeJände anschmiogt. Die Stadt liegt bedeutend male- .
rischer und interessanter als Littoria, und zeigt auch rejzvollere
StraBenbilder. Oie Lage des Rath,auses in der Straßenachse sowie
die der Kirche kann man als recht gut bezeichnen_ Das W eichhild
der Stadt umfaßt 60 ha und ist aJs Landstadt und Mittelpunkt einer
k1einbäuerlichen Umgebung auf etw,a 5000 Einwohner berechnet.
Zu der Stradt gehören etwa 5 km tiaupt- und 4 km Ne'benstr:aßen,
sowie 5 ha GrÜnanlageu und 2.2 ha Plätze. Der  athausplatz hat
allein ein 'Fassungsvermögen von 50000 Personen. Man rechnet
also auch ;bei der NeLla'I1]a,ge .der ital,iellisohen Städte mit .großem
Ä!Ll Itlarsch etal dc. lEine J1allvtstraße fiiihrt 'Von Sa'baudia nordwärts
zur Avpischcll \Heerstraße (Via apPla). Diese wird sÜdwärts ueter
Ueherbrückung des Paola-Sees in 200 m Uim e bis an da.;;. Meer
cturcl1gefi111rt. Die Straße ist  m Rathausplatz versetzt, so d"ß
hIer it!teressante BlickpulJkte auf R:athaus und Gasthof entstehen.
Die zweite Hauptstraße fÜhrt nach der aUen Stadt Terracina unj
zur Eisenbahnstation. Bei der Planung der pontinischell SHidte
handelt es sich um die recht seltene Gelegenheit der vollkommenen
Neuschop!uugj fÜr den Städtebauer sowohl .als ,auch für den Arcbi­
lekteu \ya,'eu  omit alle Möglichkeiten offen. und m n IIlUß S8 el1
jaß im aHgeJ11c.i'1PT1 recht gute Leistungen 'entstanden s1ml, T1;;m nt
lich ill Sabüudii\. Littoria zeig-t in scinen Architekturen 1Tuch reich­
lich historische formen. Doch hat man sich In Sabaudia (la VOll

schon freier ?:emacht, \vic ein Vergleichaer beidenRathäuser t:wJ
der landwirtschaftlichen Ze,litwlcu zei,gt. Di,e iF'orIDen in s'a'ba1udld
entsprec:henlln efäITr denen, die man hei uns a(s ..neu'e Sachlichkeit':
bezeichnete, ;ku 'isc]le M.assen.u.nd horizcnta1es Dach. w.ie sie aU'.:h
in Dentschland bis zur Machtübernahme durch dei} NationaJsozia.
Jisrnus ülbHch waren. Die EntwÜrfe fiir die öffentlichen IclicbäwJe
eJitstammen ebenfalls einem Wettbewerb. .Das' tlaus d,:s
t'as<:his;JnlLJs ist mit dem Haus "Nac.h <ler Arheit'. [und ,dem Kbo
zu einer Gruppe verb-unden. Das tlaus des Faschismus besi:z:!
einen Saal iHr 700 'Personen; das Kino bietet Platz fiir 600 Be.
sucher. Die Kirche ist mit der TaufkapeIle und dem Kindera:"1
zu einer Gruppe zusammengezogen. Von .Interesse ist der Entw::rI
für den Markt. der ähnlich den Bahnsteighallen nach den Seii:;n
zu offen, eine weit ausladende Ueberdeckung auriBetonstützen ze';t.
Im \Vohnungsbau hat man zum Teil den Zeilenbau zur Anwend",!!;;
gebl'acht, ein Versuch, den man in Deutschland hereits wieder
gogcben hat, uIld den Ernst May in seinen russischen Städten '::\
To-dc , crJtte'i1 hat.
Am 18. April 1934 konnte der König von Italien ,programmgep
die Stadt der Oeffentlichkeit Übergeben. Drei Tage später Ibeg,it!)
man bereits mit den Arbeiten zum dritten Los, dessen Mittelpu
Pontinia sein wird.

Um das Programm fitr das Jahr H der f,aschistischen Zcitrechl1\ '.\:
(1933) al1szuffihren, hatte man sich scholl im Jahr vorher des
:tu erschließenden Geländes in der Größe von H796 Iicktar \,':)"­
sidJert und dieses erworbeJl bzw. entei.g.net. \Ä.llß'crdeiT1T V'erW'l
das t-routkämpfcr\vcrk noch Über 2240 tleh:tar, die Ül1i Jahre 1 ,2
noch nicht zur Besied!ung- kommen konnten, da die EJlt\vässerull s.
arbeiten noch nIcht beendet w.aren. Der Charakter des tl11; ).
formendcn Geländes unterscheidet sich nicht weseutlich von (; 'Tl
9-es ersten Abschnittes. Die RodulIgskosten waren etwas geriJi ::,
als jm Jahrc vorher, ,da 'nur 4{)OO 'liekta,r BllschlJJnd VOrllan,-:11
waren_ AuBerdem waren Ge'ländeteile "an 'der.A'ppischen Straße se:";1
früher in Kultur gewesen, so daR auch dort die Urbarmach"',!:
wesentlich erleichtert war. Aus diesem Grunde zeigt auch der Bel 1['
ungsplan daselbst regeJmäßigere Formen und ist die Besiedlung die' :ef
als nach dem Meere zu. Dadurch, daß schon vorher der Zu
der GebirgswiIsser abgeleitet war, zeigte sich auch insofern
Elitwässerungsarbeif weniger schwierig.

Im Hausbau hatte man während des ersten Baualhschnittes al 'r.
hand Erfallrung gesammelt und konnte beim zweiten Los \ _']'
sch.jedel1.e Nen'erun::;en verwerten. Da .cs sielT aber da 'm
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Gesamtlageplan des pontfniIJchcn Siedlungsgebietes mit LittOJ'Ja und Sabaudia. Daß Gel5.ndc wird im Nordosten von dei" Via Appia begrenzt. A. Al'beil i gcr l.iUa
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Liiaoria. Rathaus

re L ': handelte, mit möglichst wenig Kosten große Gebiete zu erf.assen
und zu besiedeln, mußte manche Ver,besserung znri!ckgestellt
\\'erden, so zum Beispiel die Vergrößerung der Stalle. die sich als
ZOll klein erwiesen >hatten. A'Ud:1 die Versor ung mit TrmkwasseT
dnrch artesiscl1e Brunnen mußte hCihchaItcn werden, obgleich die
Wege von den einzelnen KoloniesteIlen oft recht weit sind. \\' nn
dnst ,das gesamte pOBÜni,gche Gc:bjet besiedelt sdu wird. soH eip.c
großzÜgi,g e \\' 3s s er ,1eitung aJlgc10gt w.erd'en, Auah will 'man
dann -die z'ur V'crfügUIl  stehenden \Vasscnncngcll' 'besser \"er­
reHen, damit <lie Zlu,rzeit noch weniger Irll.chtbaren Laudshiche
nach der Dune zn verbesseri wer.Jen können. Die tZahl der
Haustypen für die Ko.!on:ehäuser ist im z\vciten ßallabschllitt
wesent1ich eingeschränkt wordet!, sowohl mit Rücksicht auf
schneJlere HcrstclliHlg, .aIs auc'h, um dmch Typcnherstellu.ug grbßere
Sparsamkeit zu erzielen. Die eingeschossigen Typen sÜld im
zwe1te.n 'AJbsc-hnitt nicht mehr \'erwcJldet 'worden lll)d man hat sich
d.uf sec1hs Typcn heschräl1'kt. Der A,b-ort, ,der bei den erstenliri'lls-ern
unter- dem Treppenlauf lag, ist bei den neuen Häuseru aus dem
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Sabaqdia. Rathaus

Hause herausgelegt worden und zwar in die N ihe der Dungstiitte.
Im übrigen hat man wie im ersten Baua,bschnitt durch verschiedene
Gruppierung Von Stall und Wohnbau \"ersucht, ein abwechs]ungs
reiches Bild zu schaffen.

Abgesehen von fäHen in denen die to.gographische Lage daz 1I
z\\-ang, kleine familien anzusetzen, wurden im allgemeinen nur
kinderreiche :Familien .angesi5delt. Ihtrci ist ZiU 'bemerken. daß
Familien mit vier Kindern hier noch nicht als killderrcic!l bezeichnet
werden. sondern daß man durchschnittJich mit 10 bis 12köpfigcn
.Familien rechnet. Das Sledlungsproblem des pontinischel1 Landes
gewinnt noch besonderes Interesse durch die Art und \Veise, 111
der die Kolonisten angesetzt werden. Man kann wohl annehmen,
daß die ehemaligen Frontkämpfer, die sich dort ansiedeln, zum
allergeringsten TeHe über die Mittel verfij.g:en, um eine landwirt­
schaftliche SteHe von 10-25 Iiektar Größe käuflich zu erwerben.
Da alhcr auch der italienische Staat zu der Erke.nntnis  el'Mlli'.t ist,
daß ein .seßhafter Kieinoauerustalld auf eigener Scholle die Grllnd

Sabaudia" Bebauungsplan
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Sabaudia Kirche mit T:ll1fkapelle und Kinderheim

Sabaudia. Post- uml Telegrafenamt

lage des Staates bildet, ist man auf ein Ve.rtragsverhiiltl1is ge­
kommen, in dem der a1s Pächter angesetzte Kolonist im Laufe der
j,ahre zum EigentÜmer von Haus und Hof wird, den sogenannten
Halbpacht. Dem Kolonisten wIrd die SteUe mit Ileibendem und toten
hJVcHtar zwecks Bewirtschaftung' zur Verfiigung gestellt. Die :Er­
trägnisse des landwirtsc!laftJichen Betriebes werden zur Hälfte ge­
teilt. Eine Pachtsumrne wird nicht gezahlt. Dadurch wird der
Kolonist in die Lage versetzt, sich direkt ein kleines Kapital zu
erwerben, zumal er den Betrieb nur mit Familienangehörigen unter­
hillt. In einigen Jahren soU der Angesiedelte soweit sein, daß er
die Stelle kÜuflich erwerben kann. In 40 Artikeln ist das Vertrags­
verhältnis gen <lU umrissen. Das Land wird dem Kolonisten anbau­
ferHg Übergeben. Auf Amrag kann derselbe zur Al1kurbelung, seines
Betriebes einen VorschuB in bar oder in Naturalien erhalten, je
nach der Stärke der familie. Das Saatgut wird bei Beginn des
ersten Jahres vOf.l eschossen. Die ,auf den Kolonisten fallende
HÖHte muß er nach der ersten Ernte wieder zurÜckerstatten. Wie
der Ertrag, so werden auch alle Unkosten zur IiÜlfte geteilt. 20
O;b.stbiiume werden dem Sied!el uncutJ.'.cltlich g:estellt. deren :Ertra;::
niclit teflungspflichtig ist. nic abzuiiefemden Erträgnisse der Erllte
muß der Kolonist ,bis zu 8 Kilometer zur uiichsten Verwalt !11gs­
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..:entrale oder Bahnstatioll fahren. Der Vertrag läuft VOll Jahr
Jahr und gilt bei NichtkÜndigullg ,als stiJIschwei",end erneuert. D '>
Geschiiftsjahr läuft von Oktober zu Oktobcr, Die Verwaltun
stellen fÜhren fÜr jeden einzelnen Kolonisten genau Buch. Dun,
die sorgsamc Ueberwacht1l1g der Betriebe ist bei einE.2:ermaßc 1
Rutem Willen des Angesiedelten ein Mißerfolg ziemlich aLls!:!,'­
schlossen, zl!mal die Niihe der Ifauptstadt einen schnellen Absd !
der Ernt,c vcrbiir,gt. Die Entfemll'J\.g" 'R0111-,uttoria heträl;.;t I"
KIlometer. Drei Monate vor Ablauf des jährlichen Kontraktes fra I
die V erwa!tung bei jedem tI'albpÜc!!ter an, ob er den Hof kÜllfIi:..:1
erwerben wolle. In diesem falle werden ,Inventar, Geb jtlde
Land nach dem augenblicklichen Stand ab eschätzt. Der Wt t
muß dann durch den Kolonisten in 15 Jahresraten zurÜckvergiii.,t
werden, einschließlich der Zinsen. Die Zahlung k,ann auch ga'-"
oder' zum Teil in Naturalien erfolgen. Bei IMiRemten Ulncr 50 Pr,­

,zCnt der llOlit11al'cn wir.d die Rate,!JzahltNn  um ein Jalhr
gesetzt. WHhrend der 15Hihrigen Uebergangszeit behiiJt das
kiimpferwerk noch die Aufsicht iiber den Betrieb, so daß (ki'
Kolonist \viihrelld dieser Zeit !lichts veräunern darf. !f,Or das pOil li­
nische Gebiet hat mall .lUch eine \'iehversicherung auf Oegensclti. ­
keit eingerichtet.
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[;lJer ilie Bela.stungsanndhmen im Hochbau sInd neue Bestimmungen aufgestellt worden, und zwar A_ ßaumgewi.chte ""on Ball_ und L:t,!:;"c.l"!\tc.ficn. B. EIgen
!;:'c'\1,ichte '0':I ßauteileo und C. \'ei' e_n..slaste _ Sie entsprechen im a1Jgemeft!eIJ   n 1'0-'11 D utsch.en Normeil:r\.!?schuß(Ausschu8 f r einheitlJche..teCIJ­iüschemupohzeibesummunge:u) ausgearbelteteu, gle1ChbezelChneten Vorschriften (Dm lü 1 BI. 1 3). - DJe neueIl BeEtHnlliungen. werdeü In den Arntsblatlern
b.,kanntgegebcu und geIten damIt mit Wirkung vom   Oktober d. J. als m9.tigebende Koustru.kbonS\'Orsehnften .im SlnIle des   11 der nach der Emhei!sbau.
,ydnung aufgestellten Bauordnung. SJe treten an S:elle det'Ab3 hnjtte A, Bund C Abs. a d""t' B stiIllrnIHlg?n üb r die b3i Ho:::hb3.uten anzunehmenden Be­Iastungen ,om 2-1. 12_ 1919 und den dazu ergangenen Erg>il1zungseriassen.
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i I 2\r. Gegens"Land

A. R....mgsw;clile von 1I'i..1I- lind Lagsrsloflen.
}\ir o!e Bercchnu.ngs!!ld die Gew1chtf' nach Spalte 4 maßgebend. Abweichungen '.om Berechnungsgewicbt sind )jl!r auf Grund besonderer Naehweise:oulässrg
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Ge\\'ichts­
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kg/m 3

1200 bis 2000 '
1400 bis ]800 i
1900 bis 2100,
1500 his 1900 i
600 bis 850
700 bis 1000

500 bis 1400: 1000
350 his i50: 700
400 bis 900 700

2-400 bis 2800 '
:noo bis 3300
1800 bis ;:;000
15ÜO bis 2000
2600 bis 2800
2500 bis 2/00
1800 bis 2400
2500 bis 2800

!lud

2500 bis
2000 bis
2500 bis

1600 bi::. 2200 I 2000
2300 bis 2(iOt) , 2400

900 his 1..100

1800 bis 2000 '
1700 bis 1900
1350 bis 1551)
1000 bis 1200,
900 bis 1100

900 bis 1100
500 bis 700

1700 bis 1900
2000 bis 2200
1200 bis 1500

1200 bis 1900
1450 bis 1750

f 1(550 bis 1950
lS00 bis 2--100

BereeJj-!
nUIlgs- :

ge-wjCht I
, lig/ill j I

180U
1600
2000
1700
700

]OOU 'Zu Nr. 6 Sp.4:
: D;e Zahl g1.It f.

emgestampfte
I Schlacke.

2600
3000
2800
I OO
2700
2600
2200
2600

2700
2400
270l!

1200

1900
tf;uO
1450
1100
1000

1000
600

1800
2100
1400

1600
1600
1800
2200

600
550
550

Bemer­
kungen , I   2 .' . 3,:' '.' "- - --------c  --, Ge ;ic h-t;-!    e; - ! B;

N r. G e gen s t a n d. ,, : grenzen ' , ' gew , !Cbt : , " kLIngen, hg'm3 ,,"kg,[ll$,,:,
50
51
52
53
54
55

Uirchc.........
Pechkiefer (Pitchpine) .
Gelbkiefer (Yc]Jowpine).
Eiche.
RotbucllC.
Alls15hdische Hanh6!zer
J't) Metalle.
Gußeisen.
Sch\\-eißeisen u. Schwejß­

stahl. _ , . . .
fluBstahl IL Stahlguß
Ahllninium .. .
Blei
Kupfer, gewalzt _
Bronze.
Zink, gegossen.
Zink gewaJzt .
Zinn, ge\\'alzt .
Messing
h) lagerstoUe-.
1. BrennStOffe.
Holz, i11 Scheiten
Braunhohle. .. . .
KohJe (SteinkohJe) ,
Koks, Zechel1koks
Kohs. Gaskoks
Pre Hkohlen
Tori
2, r-eld-llndGanell

ir ii c h te_
Gers1e
Gras und Klee
Hafer
Heu, lose,
liell. "epr ßr
Hopien. in Silchen .
Hopfen, in zylilldrisd:en

tioofenhliclisell .
Hopfen, in zyiindrischer

form in 1iopfemuch Cili
gentiht oder gepreßI

tiülsenfriichte (Erbsen.
Bohnen)

Kanoffe]!] .
MaJz.
,\l2.lzkeime
Obst
Ro;.::?:en.
RÜben _ . . . ' . .
Zuckerril ensdJililZcl .
Stroh. lose
Stroh, :;(epreßr .
\fdztn.
J. Verschiedene La­

ge rs t 0 fi e.
Aktengeriistc nnd- sc!JrätJhe

l1lit Inhalt in Regfslra­
turen. BÜchereien. Ar
chi\'eulIsw.. .

Asche (Schlacke)
cis ..
HausmiiIJ.Kaffee. . . . . . . . .
Killk, gebranm, itt StÜcken
Kalk;' in' Säcken,
i\leh\, lose
MehJ.in Säcken.
Papier.

io e (T rfst e ; To f-.
m{ÜJ)...

Torf, gepreßt
\V oHe, Jo.<:e .
\Volle, gepreßt
Zement, lose.
Zement, eiugerii!telt
Zucker.

a) :Füllstoffe in geschütte­
tem Zustand.

Er i{w  Fe c e 6i _ agof  1700 bis 2500 i 2100
\Vasser enthaJtend)
trocken ,

Kies, naß.
Kies, trocken
Koksasche .. ,
Kohlenschlacke
Hochofenschlacke, Siiick­

schlacke in der Körnung
von Eisenbahnschotter 1250 bis 1 iOO 1500

Hochofenschlacke, granu­
lierter Scblackel1sand

HochofenschaumschJacke _Bimsstciusand. '
b) \Verks:tücke u. j'laller

werk aus natürlichen
Steinen,

GraniT. Gueis Syenit, Por­ph:n. .
BasaH.
Basaltla\'a
BasaltL1va, s,t3Jk pGrjI\1armO'r ...
KaJhsieine, dicht.
Kalksteine, j:orjg
Muschelkalk.
Grauwacke und KohJen­

sands!eine
Sandsteille
SchieJer
TuffsTein,

dichter
NageJflllhe
Bimsstein, Leuzlt- lwd

lockerer Ka1J.:mff .
c) Mauerwerk aus künst­

Hellen Steinen iü Nor­
ma!format.

Klinker.
l'Vlauerzicg-el.
Iiohlziegej
porige VolIziegel_
porige Hohlziegc]
Schwemmsteille und Iioch­

ofemch\\-emmsterne
Korksteine
KaJksalIdsteine
Kunstsandstejn
SclJIackensteine
tiochofenschJackenmn uer­steine 1600 bis 2100 IS00
d) Mörtel.
Zemcntm6rtel und Zement- ttraßm6rtel ' , . . . . 2000 bis 2200 2100
Kalkzemel1tmörtcl u. Kalk­tra ßmörte] 1800 bis 2000' 1900
Ka  ö t  !e,j und Kalkgips- 1650 vis 1800 1700Qipsrr.önel 900 bis 1500 1200
e) Beton aus:
Kib, Granilsc!JOtter u. dg!. 1800 bis 2400 2200desgl. mit S1ahJeinlagen 2400
ZiegeJschoner. . .". . . 1500 bis 2000 1800
Koh!enscltlacke mit",Sand­zusatz. . . . . . .
Bimskiesmit Sandzusatz
dc.<;,gJ. mit Stahleinlagen
Hochofenschlacke
i) Bauhölzer, lufttrocken

(feuchtigkeitsgehalt:
etwa 15!Jfo),

Kieier (Föhre). .
Fichte (Rottanne) ,
Tanne (\VeißtaHne)

56
57

58
59
60
61
62
63
64
65
66

G7

68
69
70
71
72
D

74
7S
76
i7
78
79
80

SI

82

8,1
84
85
86
87
88
89
9U
91
92

93

9
95
96
97
98
99

]00
101
102
103
104

105
106
107
lOS
109
110

600
800
800
800
700

1000

7?5ü

350 bis 420
700 bis 800
800 bis 950'
3 O bis 530
360 bis: 470
750 bis E50
300 bIs 900

400
750
900
50D
450

JOOO
600

690
350
550

70
280
170

-!-IO

290

t35U

7S0
530
200
350
630
650
300

"5
280
760

Ern_""

bis
bis

:3325



B. Eigengewichte "0" Ba..tene".
Fur die Bereclmung sind die GC,\vichte nach .spalte 3 maßgebend. Ab\\-eichungen von diesen Gewit:htcn

sind nur auf Grund besonderer Nachweise zuWssig.

r.1 Gegenstand

a) fußbodenbeläge und Estriche aus: I
Kiefcrnholz

EichCJlholz; 1
Bucllenholz

g! tPh I' lind St' l;lPl'
7 st ptallt . . . . .1
8 T:: al L, :::::'::'::: H3i

9 TOlltliesen .,., . . . . . . . J '

10 Zement oder ZemcoH\iesen
11 Korkplatten und Torfp1attcn

(als Uuterlage) .......
12 Korkestrich .. , . . . . . . .
13 Liiioleum . . . . . . je 111m Dicke

b) Putz, Draht- und Rohrputz.
14 Rohrdeckenputz oder Spalierdeckeu­

putz Üblicher Dicke einschließlich
R.ohr . _ .

Putz aus:

QiPsmörtel -'" . . . . " 1

Kalkmbrtel und Kalkgjps­mörtel.......... .
Kalkzementmörtelu. Kalk- ,

tnaßrnortel . . . . . . .. ie cm

Zcnlcilt örtel u. Ze; ment- J Dicke

.traßmortcl . . . . .". . .
Rabitz- oder lJrahtputz
Monier- od. Zelnentdraht­

putz. . . . . . . . . . . .
c) DeckeniiillstoHe.

21 Kohlcnschlacke oder liOCh- j

ofenschlackensand . . . .
22 KoJl1crrschlackenbetoll mit

SandzusD.b; '.. . . . . .' ie cm
23 Koksascllc odcr Hochofen- fJickc

schannlSCJ11acke . . . . . .24 ,Lehm..............25 Saud ..........., ,.
d) Zwischendecken "on JIolzbaIken

decken (ohne Balken).
26 Stiilpdecke

Bretter 3
Lehmschlag

15
16

]7

18

19
20

. . .' 18 kg-/m
cm diek 128 ,.

146 kg/m' 150
27

3]

28

25 kg/m
dazu 160 "185
(15 cm dick)
dick 13 kgjm

3 "

29

30

56

104 kg/J]]  105

Wk,g/m!!3 "

" 160 " I180

f '-'-- 1
I Ge­
I wicht
, k llli' I

Bemerkungen

6
8
7

16
26

Zu Nr.llns 3: Ge"
rcchnetr:nit emem
R<1umgewicht fÜr
]uftt!'ockenes Hol .
I'g]. BCli1cr'kllllgin
Abschnitt A. zu f.

22
]8
20
20
22

o
5
],3

"0

12

Zu NI'. 14: Vgl. Ec­
. mCl'kung zu NI'_33

und 34.

17

]9

21
15

24

10

16

7
H,
16

2lO

340

1 I 2:: --- -----;;: ;n ta"d

32 .EilJschubdecke
Latten.4/6cm . . . . .
Sch\varteueillschuu
Lehmvetstrfch ."'"
AuffÜllu\1£" (Lehm oder

SandlO cni diCk. .

3 kg/m:!13 "
10 "

]00
186 kg/m' ]90

e) tIolzhalkcndccken, Beispiele:
33 fÜr StakllIlg mit Lehmschut­

tun!.'.'
Kieferner Bretterfußbauen

2,5cITl diCk. . . .
Balkeil 18/24 cm bei U,9 m

Abstand V011 Miete bis
MiHc

0,18.0,24" 600 .  :  .
Stakt/ng. m. LehmschiiHuuQ.

(Nr.3l) O,72'JSO'  144 "
Rohrdeckenputz einseht.

R.ohr

15 kg/m

29

20

20S kg/m  210
34 fÜr S ta k u n?: m. K 0 k s a s c ]1 e n­.schiittung

Kieferner Bretterfnßbodeu
2,5 Cm dlCk

Balken 16/20 C!TI bei 0,9 m
Abstand VOll Mitte his
Mitte

O,Hi . 0,20 . 600 .  :  .
StakuLJ'i.': mit Kok.sa:schen­

schÜttun'i.':

(Nr. 30) , 0,74' 105 .10 90, . .87 "
Rohrdeckcl1pntz einschtRohr . . ." 20 "

- 141 k,/m' 145 I
Decken (ohne Träger­

ISkg/m 2

22 "

I) gewölbte
gewicht).

KapPCllgc\Volbe bis 2 m Stl1tzweite,
einsehl. Hintermauerung, allS:
Mauerziep.e11l l1lld K-alksandstefnen

Y; Stein dick! 2751" 540
Hohlziegeln " .. y; " ., 20!)
Schwemmsteinen und pori en Hohl­

ziegeln .....'.. > ;!;j Stein dick 155
;39 Decke aus Rabitz I]] GcwÖlbeform

.5 cm dick (tu der Grul1dfHiche ge­
messen) ,bei Ver\\"endung Jeichtcr
Zuschlags toffe, . . < .

fÜr 1 cm ,Mehrdicke . .

35

36
37
38

g) Ebene Eisenbeton-, Steln- u. SteiIl­
eisendeckcl1 (ohne Trägent"cwichd.

40 ßetondecke, einschließ!. SiahleinlagelJ
10 cm dick 240

Ebene SteiJldeckcl1 olme Stahleilllagell
(BaÜart Kleine. und ähnliche) aus:

41 porigen Hohlziegeln in Zement­mörtel 10 cJtl dick 12542 12" .. 150
43 vollen liartbralldziegeln in Zement­mörtel 12.. cmdick 220
44 Schwemmsteinen in Zel11el1tmortel

12 C1Th dick 120
Ebene Steindel:ken mitStahlein]agen

(BmmrLKIeine und ÜhiJIitl1e) aus:
45 porigen liohlzie.l;el!1 iIi Zement­

mörtel. eillsohlrcßI. St<l111ein]a,gen
10 cm die!, 13046 12 "" 15647 15 ",' 1954R 18 " " 23449 20 " " 260

50 voJlell Jiartbraudzieg;elll in Zement­
mortel, einschließL Sta!1leitllage11

] 2 cm dick 225

Nr

1 si
i  1
I wicht ,kgrm< I

I

I

5]

Bemerkungen
32

53
54
55
,:;6

57
58

,;9

,0

51

:i2
)3

;54
,5

,6

"

,18
j9

'0
:1

,4

100
.20'



N I-n Gegenstand

llugen

Schwemmsteinen in Zementmortel,
einschließl!ch Stahleinlagen

12 cm dick 125
32 Leichtstcilldachdecken in Zement­

mörtel. einschlielJ!ich Stahleinlagen
6,cm dick7 ..8 " "

10 .. .,
StahleinlageÜ

5 cm dick
8

10 "

5]

53
54
55
.16 Stegzemcl1tdicJcrl mit

57
58

h ) Dächer.
.:;9 Einfaches Ziegeldach aus Biber':'

schwäc11Zcn (365' IS5 m'i11, Din 453}einschließlich ! .ahcn ' ,
JO desgL in \'oller MÖTteluettung ge­

61 u e   a l; aus B.ibe s.cil\  il{zel; wieNr, 59 ......,..... ..... 95
52 desgl., in ,"oll. l'Vlörtelbettung gedeckt 115
);) Kronendach eillsch1ieBlich Latten. .. 105
)4 desgL in \-011. .M.örtelbettuJlg- v;edet.;kt 130
15 Piannendach auf Lattuug. kleine \101­

iändise,he Pfalllleil (360' 230 mm.
DIN 454), in yoUer  \örte!bettung
gedeckt. eil1Sc!l\. Latten. . _ . . . .

)6 Falzziegcldach (15 Ziegel ic ffi"). ein­
scJlließlich Latten _.. ,_ _ . . . ,

,7 )\lÖnc!J- und NonnelIdach. eins-.:hließl.
L::!tten .. _ . . . . . . . . . . . . . _ _ 100

18 desgL in \'oller MörtelbettlllIQ;  edech.t 115
J9 Deutsches Schieferdach auf Schalung.

einschlicß1ic1J PaPPl111terlage uud
Scho.lnil'2:
In. .l!:roßen Steinen (ca. 350'250 mm) 65

-0 nt. kleinen Stein eu (ca. 200.150 mm) 601 Englisches .schieferdach .
a.ltT LattuJ1g einseht Latten
auf Schalung;, cinschlicf\. SchaluJ1p;

73

'4

Ge­
wicht: Bemerkungen
kglro 2 ,

55
65
70
80

90
]20
155

75

Zu h; DJe Ge,\;ich­
tf' gelten fiir,lm"

geneigte Dach­
fläche ohne Pfetten

und Dacbbinder.
jedoch einseht d"r
Sparren, 12:16 crn,
ln 1 m Abslaud au­

gf'nommen.
R5

80

65

45
55

35
45

.I Ge-[
i   £,!

GegenstaÜd Bemerkun en

75 Asbesizerr.ent\\"elldach. einschließlich
Sparren. , _ _ . . . . . . . , . . . . .. 35

76 Zinh.dach 111 Lerstendeckum;.' einseht
Schalung: (Zil1ktlcch Nr. 13) , _ . .. 40

77 Kupferdach. mit doppelter Falzung,
eillsc\rließlicll S(;halung (Kupierblech0,6 mmJick) 40

78 We11blcchdach aus verzinktem S-tahl­
bJcch anf \Yinkelstahlproiilen. einscIlließ1ich \ViukeJ . 25

79 Verzillktes Stahlprannendach aui
Lattung, einschließlich Latten. 25

80 Vertinktes Stahlpfal1J1endach auf
Schalung. eins(;hließI. PapPlJ1Jterlageund Schalung . 40

81 Stehialzdac11,aus YerZil1kt n Düppel­
falzblechen(O,{j3 !lun dick)., einsehL
PapPuntellage und Schalung 40

82 Einiaches Teerpappdach. einschlieB!.Sehalun.z 40
83 DoppelteervapI:daclJ. einsdll. Schalung 50
:-14 desgl. mit Hekicsu1Jg- . . _ _ . 55
85 liolzzementdach. einsclließI. Schalung

(3,5 crn dick). Kiessc hich( (7 cm
dick). Sparren C14!18cm) _ 180

86 SChl11deldach, einseht Latten 3587 Rohrdach. cinsehl. Latten. SO
88 Strohdach. einseht Latten ' _ 75
89 Glasdach auf Stahlsprosscll.

SproSSetl und

Zu
B"
p,
da.><

R.ohgIas 5 illm dick 25koh::o:las 6.. 30
Drahtglas 5 .,.. 30
Draht.' -Ias 6 " 35

FÜr jedes weitere mm Roh- und
Drahtglasdicke  lebr£!:e\,"ieht

90 leltleineuwal1ddacher ­
i) IsolierpJatten.

91 Platten aus .Jiol/.s-.:hliff lind l
ÜhnIichcll Stoffen.

92 Planen aus imprj nJener

HoJ wo\1e.  epreßi:. Snoh. JTon IlS\\-. ,_ '. J..J

Zn Nr, so: Ohue
Tragkon;;truktioTI,

c. '\ferkehrslasien

Y orhemerktJIIg.
die der 11IIyerilnderiicbeu Lasten,

stÜtzenden Ballte1le l11ld di
Bauteilen daillernd aufz1E­

YuBbodcl1belüge. Putz

II. Verkehrslasten. Stoßzuschläge, Verhehrslasten\'erIllinderung.3.
'V e I' k ehr s las t e t1.

Bercchnu!J". eines HalHciIes zugrunde ZlI legenden
werden durch die Nutzl1ngSan der betUlichen An­

321



1) Das 12 t-Re\;elfahrzeu.l!.: vertritt in ung,ijnstigstcr Anfstellung
bei Stiitzweiten bis zu 10 m auch schwerere 'Fahrzcuge, soweit Bei Speichern, Lagerrilumen und \Verl\stätten rnit schwerc,l
diese der Reichs-Straßenverkehrsordnung vom 28. Mai 19:14 Betrieb ist elne solche Lastverminrlerllug lUlz-ulässig,
(ROBl. J, S. 457) entsprechen, KonlITlen auslIalImsweise):';'rÖßcre
StÜtzweiten in Betracht, so sind dIe tats ichlich zu erwartenden  ) Bisher ist mit Stoßzuschliigell von 25 bis 100 Prozent gerecht!, ,
schwerereIl Fallrzeug'e der BereclJl111!1!J: zugrunde zu legen . worden.

und Lagerstoffen, einen höheren \Vert ergibt:
Gash\ irtschaftc1\, Schlächtereien, Bäckereicn;
fabriken und Werkstätten mit leichtem Betrieb;
Nicht 'befahrbare Hofkeiluerdecken:
Treppen, Treppenabstitzc, Treppenzugänge und Vor­
plätze jeglicher Art mit Ausnahme der unter Ziffer 4
bezeiclmeten;GroßviehstaHungen , . . , ' 500 kg/m

6. TribÜnen ohne feste SitzpHitze. . . . . . . . . 750 kg/mO'
7. W1aageret.:hte Seitel1kraH an Br,Üstungcn und G'e­

ländern in tiolmllöhc:
a) bei Treppen mit Ausnahme der unter b)be­

zeichneten, sowie bei Balkonen lHid offenen tIaus­lau1)en. . . . . ,.. . . . . . . 50 kg/m
0) iJl Ven;ammluJlli:srÜurnen, KJrchen, Schulen,

Theatcr- und Lichtspielsälen, Vci'gnÜgungsstätten,
Sport.bauten und TTihÜueil . . . .. . . . . 100 kgjm

8. Bei Dachern ist in der Mitte der einzelnen Pfetten, Sparrerl
oder Stahlsprosseu, sofern die ,auf sie entfaJJeJlde W'ind- und
Schneelast Wenigcl' als 200 kg betrwgt, unter Außerachtlassllug
dieses Schllee- und Winddruckes ehre :Einzellast VOtI. 100kg
anzunehmen hit' Personen, die das Dach bei Reinigungs- und
\ViederhcrsteHuugsarbeiteu 'betreten.
Gleiches gilt für die Dachhaut, soweit sie überllauptbegangen
werden kann. Iiierbeiist dIe VerteHui1'gsbreite bei,Eisellbeton­
pl lttell und Steineisendecken nach dem Erlaß VÖn1 27. März
1933 _. IU 19. 6201 alS -, A. Sestimm1!'Ilg' n fÜl' !Älu'sWhrung
von Bauwerken aus 1::isenbeton   B. Bestimmungen für Aus­
fÜJmmg von Steil1eiscndecken, bei fa.brikmäBig hergestellten
Platten. Dielen usw. zu 2 PJatte!l'hreitel1, jedoch nicht hreiter
als 1 IJ1 81JZUnehmen. _
Leichte Stah!sprossen diirien mit einer Einzellast VOll 50 kg
berechnet werden, ,\veJln die Dächer nm mit Hilfe von Bohlcl1
oder Leitern hegehbar sind.
f'ür Gewächshäuser, die der Aufzucht dieuen und nicht zum
Aufenthalt Yon Menschen bestimmt $ind, ist die finführung
der Schneelast und der Einzel1ast von 100 kg nicht erforderlich.

9, R.äume zur Unterbrirl.\(ung VOll Kraftwagen (GarageI)) : je nach
dem Ges,amt!;::ewicht (Oe\vichl des \Vagens, der Ausriistul1g,
der Betriebsstoffe und der Ladung) der ullterZl!britlgCndell
Wa.J;en sind die in der folgenden Tafel aufgefÜhrten Regc1­
fahr'zeuge in l1n. ünstigster Stellung nchell- und hintereinauder'
(weÜn nöhg- auch iE vers-cihiedener FahrtJ"whtuüg) .auzuordnen.
Hierbei sind entlastend wirkende Rad- oder ,Achs1asten un­
bemcksichtig:1 zu Jassen. Soweit in Riiume fÜr ]Cichtere Kraft­
fahrzeuge feuerwehrfalnzeuge einfahren kÜHnen, ist hIerfÜr
ein einzelner 9 t- Wagen in Recbnu!l,  zu stellen.

E - 4""l     ­
d c---. d

__  J .k ­

1

J
I

Maße des WaJ.':ens in m

1 h I I d I I t I

,5 i  :i5 I  :;; I  '5 1   I 1.5 1 1 U I  :   I  :]9 1,5 i v 2,5 3 1,5 1,6 0,12 0,24121) 2 I 4 2,5 3 ],5 1,6, 0,12 0,24
10. Durchfallrten ulld befallrhare tlofkel1erdecken sind fiu' Be­

lastungen gemän Zifier 9, jedoch mindestens fÜr 6 t-Wagen in
lIng[instigster SteJlulIJ2. Zll ,berechnen.

Ges n.1t- I Raddriic!\C tgewICnt , ,
des I "order. Hinter,Wagens, rad ' rad

j, j,

11. fÜr Werksbitteu und rilib'l'ikel1 mit schwerem ßetrieb, fÜr
star"- 'belastete Lagerräume usw, ist die iVerkehrslast in
jedem f:inzeHallc zu he stimmen.
Br,7mskraft von Kranen 'i t mindestens zu ein Siebentel des
,grüßten Gesarntdrucke.s der ahgebrem::>ten Räder anzunehmen

12. Schrä'gZ1!.l.?: von Kranen ist min' este11s zu ei 11 Zehntel des ,größt-:
Gesamtdruckes der abgebremsten Räder' anzunehmen; bei
mehreren nbereinal1derliegendenKr.anba.hn }l ist nur. der
.s .hrä'¥zu.g eiues Kran.es. und zwar de,s}ellir.:;.eJ1. .eier dielJll
gllIlsb'Rste Belas11W,\; Irervonuft, mherüchichtige-n

H,
Stoßzuschläge,

Bei stoßweise wirkenden ErschÜtterungen, z. B, durch Maschine!!
ist von F,allzu Fall ein Stoßzuschlag 2 ) festzusetzen. E  empfiehl!
sich, die [Jölle des Stoßzuschlages mit der BauPoliZei vorher zu
vereinbarelI.
Bei dett in S3, Zift. 1 und 9 angegebenen Nlrtzlasten sind StoH­
7.lIschläge ni.cht mehr zu berücksichtigen.
Bei Durchfahrten und befahllbaren tlofkeJ1erdecken (So 3, Zift. ]0'
ist ein Stoßznschlag- von 40 v. ,tl. der VerkehrsJast zu. beriick_
sichtÜ: el1. f'Ür das Einfahrcn VOn t'euerwehrfahrzeugen (sic1!l
9 3. Ziif. 9) brallcht kein StoßZtlsc!Üag- berÜcksichtigt zu werden.5.

YerminderuJlg der VerkchrslastcTL
Bei der Bemessung von Ballteilen, die die La.ste!! von mehr aL
-drei Geschossen aUPl1e.hmen. wie Stutz'eu, Uuter-zÜg'e. Wa,Idl1f'ci"lel
Grundmauern u. dergl. und bei der Ermittlung. der entsprechende.
Rodenpressttngen braucht die durchZusammenzähleu der Verkehr
Jasten der einzcJl1en Oeschossesich er.gebende Gesamtverkehrs
last im allgemeinen nicht mit dem voIlen Betrage in Rechrnllk
gestellt zu werden; .sie darf vielmchr Hach l'Aaßgabe der Hac])
stehenden Regeln ermiißio:;t werden.
Die Lasten der drei den Bauteil am stärksten belastenden 0,"
schosse sind mit dem vollen Betr.aLge einzusetzen, dagegen dar
von den auf diesen Bauteil wirkenden Verkehrslasten der anuere
Geschosse, bei ungleichen Lasten geordnet nach deren Größe i
abstci ender .t'olge, ein tim einen ,hestimmten BtudJteil wachsende,
Betrag in Abzu.g cl)racht werden. Dieser Bruchteil iheträgt:
a) bei \Volwgehiiuden, Büro- und GeschäftshIiusern 20 v. 11. 11i

zum flöchstbetrage von 8 Ov. H.,
b) .bei \\'erkstÜtteu mit leichten1 Betrieb und

häusenÜ sowie bet Gebäuden, die 7.11H1
oder \Varenhiiuser dienen, 10 \.. 11. bi.s ZUI1l
40 v. 11.

Die Vernrindenmg: der gesamten auf einem solchen Bamcil ruhel'
dcu Verkehrslast darf aher bei den unter a) genallI11en Geih;:iHdt'
40 v. H. bei del1 unter b) genannten 20 v. Ir. nicht 'ilber.sdrreitc',
Sind die von den eiuzeJl1Cll Geschossen her1'iihrenden Verkehr
lasten einander gleich, so ergehen sich daraus die nachstehend L
den Zeilell 1 und 3 in v, ,tt angegebenen AbzÜge Ulld für die al
die Gesamtverkehrshrst bezogene Mindenuh!{szahJ <1 (d. i. das \'e'
hälhl1S der iu Rechnung zu stellenden Verkehrshlst znr Gesarn',
verkehrslast! die in den Zeileu '2 und 4 angegebenen \\terte:
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Weitere Exemplare dieses vierseitigen Runderlasses betr. "Belastungsannahmen im Hochbau"
können zum Preise von RM. 0,30 einschließlich Porto gegen Voreinsendung des Betrages aut unser

Postscheckkonto Breslau 598, Verlag Paul Steinke j bezogen werden,
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Die T elt des Archi!leEdefJ1J ais freiben,dliche bei der Gewerbesteuer
Von Wirtschaftsprüfer IJInd Siaueli'syn.dikus Dr. jur. et rer. pol. Brönner( Berlinlei des

ehmen.
:rößt T1
11: bei
Ir der
je 1111

rÜr die 'bevorsteJlendc GcwCrbestellerveranla'gung des Archite>kten
lirr 1934 ersc:heint ein ,NuTzeT Hinweis auf die Jetztc SteUungnahme
des Preußisahen Oiberverwalmmg,y,,;erichts iiber .gewerbe­
s e,uerliche Behandl,ung der Tätigkeit des Archite.ktclI <den 'v1el­
i :-:h noch' (bestehenden Ziweiieln angebracht.

V')fa,usgcsc'hiclt sei, daB Bach den 'preußischen Vorsc!hrirftcl1 die
.\ 'lsü,bllng eInes ,der reinen Kunst ,zewidmet.en freien. Berufs VOll
d r Gewerbesteuer  befreit ist. Iwahrendim Übrigen die rfreien
B rufe der Gewerbeertragst.ouer il.JntcrIiegen. Ein Unterschieu
g',::xeniiber den an deI en üewcI1beste,uerpi]Ü.:hUgen besteht nm jll_
s, fern, als ,bei ,dien ifreiell ißcrufen 6000 RM. 'a.Is Ent,geJtWr die per­
SI nllchen - AI1beiten  1I1d Dienste VOn ,dem steuerpflichtigen Ge­
\\" nbcertrage in Atbzug gebracht wer,den können, währenu als
f db trag sonst nur 1500 R.M. wbsetz'bar sind.

[) e Tätigkeit des Architekten steHt. Sic:ll naoh uer grundsätz11c.hen
f tschei'duug -des OberyerwaJ-tungsgcrichts VCiJ1l 22. März 1.932
(l id. 89 S. 33 fL) rege1mäßj,g nie:It als IAws.übrrmg eines der ..reinen
K l11st"' gewidmeten rreien Berufs ,dar, da das vom Architekten
<',-'SchaffcI1e K,ulJstwerk nicht wesentlich nur ,um seiner selbst
\\ ']jen geschaffen wilrde, sündern Ge1braueJJsZiwecketl dienen soll_
:\. sAusübung .der reinen Kunst w-ird .oie Tätig,kelt des Arc.hitekten
Il r ausnahms\veise anerkannt. wenn hJünstlerischc EI1t\v1llrfszcich­
11 ng-en fÜr Bauten her  este1Jt werden, -die, wie -die Werke eines
Y:ders, Zekhners Grauhikers auf den Zweok der asthetischen
\'\-irkung Qind damit SeJ.bstz\veck S'ind. Der Arc1Jitek
I  somit - auc:h entsprechend .der IminjsterielJel] AI1\Vcisnl]  vom
3 ]\lo!i 1930 - Kewerbesteuerpfljc,hÜg: er kann icdOClt 6000  M.
steuerfrei in Abzu'g brjn,gell. VOraI1.1Ssetzllll,g- ist, -daß von dem
.\  hiteldel1 wenig.stens in der Regel ßaua;usfü'hrtmgen nicht Über­

'mnen werden, da. wen!! dies grundsätzlich .der Fall w11re, das
A -::hitt'ktenburo als ,ge\ver;hJiches lJJ1tcrJlclulIen mit der \\'jrlk<l!I1g
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V fird der deutische Holzb u sterben?m;  ,  "
Anfang deutse:her Ba'llgestaItulIg ,belhaupt.ete der Holzbau aJlein
FeW. AllS Prim-itivsten  o.llfäng-ell herdns ''Sestaltelen ,deiltsche

!i udwerker iu hhr1ulJldertell eine der 'größten, ,bedentend'stetl und
LilstIer,isch wcrt-roIlsten Bauweisen, die he1ut.e n'Üch, 'Dach weiteren
}, :!f;h'underte11. voIle AucrkeilJlUlI'g" finde!! mLID. Ganze Stä.ctte qmd
(L,' IneisteH 'Ullserer Döricr haben ihr t..n:: sc:h .deutsches Gepräge
iJ.t auss(;hheßlich del11 Holzbau t,U yerdanken 'lind legen ein 'ein
d,.iÜges Ze'ugnis Yom Könncn 'und YOll kiin tlerisQhell .Empfind,en
't er Handwerker ab. di'e den Ba1ustoff .,Holz" in ,höchstem Maße
z, meistern verstanden und ,die -dClI eigenen kunstlerischen Aus­

ick .des .,flolzes" zur größten :E1Jtfaltou-u.g Ibrachten.
dem \v,erkstoffg-erecht-en Bauen ren er Zottel! kann der  roßc

rt, ,der Ja,IJrblt"!1,dene Überdan'emden Jn -j,hrer Ges:taJta,Jigsweisc
Ho!z,-bfiJuwer,ke, zugeschrieben wel'den. Brst \"on

an, in dem mall l\ias tlolz 'i,tl VeI1blfndrung mit
i'c:iJeren - artfremdeJ) - BaQlstoffel1, oft sogar in einlheitUchen
1(1 iBtmktto11en mit ,diesen, mir Verweu.dlU1g bra-chte, war dem
H,:l7.bau der Weg Z'um Niect.er,ga,nge bereitet, den e,r darm 1111­
ah\Hndbar gehen mußtc.
E  'hätten sc,hon damals ,di,e ßinsiclLt,igen fI{}]zfacb]eute in ge­
C:,.lossener Irront gegen .den Unsinn -des ,.K-onstruierens oohne Rück­
Sicht all!r die i!:,j,genarten des Baustoffes" auftreten miissen, es
hätten ,die 'elhrs"lmen Handwerker festhalten mü.s'S'C}1 am "werk­
sMrg-ereclltcll" Bauen rund alle bätten sicrhdarii] 'ei'l1ii SCilI müssen,

man tlolz nicht fij>r KOJlstruktionen Ilerge.b n darf, -di'e ,schon
\o[J \':omherein den des Fe;hIerhaften lU1,d l\-lallg-e!,haftell

Ganz mußte das \Vertu,d,eH der fac.hle.ute und
der ziU,l!l1guIIs!eu des flolzes al)lsfaIlclI. Es Meßen

sich dann al!lch dqe Behauptu,ngren ,ohne Sc.hwier,jZkeiten ,be\\'eisen,
da!,) Hob: k'uer.gefährJich ist, -daß Holz leioht fault, daß tloIz den
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an,gesehen würde, daß nur 1500 RM. a<hrgesetzt werden könnten.
Diese grundsätzHe-be SteHrungna;]nnc 'hat das Oberverwaltuo&"s­
gericht. jn einem Urteil yom 30. Mai 1933 (VlII Gst. 927/33
'"Ru:PrVBL 1934 S. 206) 'bestät.igt. Die iba,ukulIstlerische TäH&lkeit,
soweit sie allf Herstellung ;Y{)nBa,uten z,a O brauchsZlwecken ab­
_zie-lt, ist, wie esaUCih 'hier heißt, nicht "reine",. sondern "ange­
wandte" Ku,nst- f:s habe. weI1iz \V,ahrschein:Iichkeit, daß die
Tatigkeit der Arenitekten \iOJl der EinhcLiehung in die ßeruis
täÜ.r;keiten der freien Ber,ufe gesetzlich a.<rsgenommen werden
sollte. frmmerhiu fraKt es s-iCh, _ wIe von anderer Seite geltend
gemacht ist (Groß'::113nU, ,-Zur Fn\,gc der GcwcrbestooerpfIicht der
freien lBerufe"), - ob nic'ht SIe-l1crvorschrift ü1ber den 'Be-griff

.,reinen :.J(;unst" , so sei. daß sie wegen Verstoßes
den Grundsatz der Bestfmmth it von Steuernormen als

rcchts"-lJl\virks8m behandelt werden musse. Dies könne H ;dodh
nic-ht .geschehen; vielmehr müsse .die unklare ,und,unbesttmmte
Rechtsnorm ausgelegt und als wirksa'Il1 angcwendet werden da
.J.ie El"'kläf'1.!l1g ihrer Rechtsunwirksamke-it zum Nachteil der St:uer­

-lJf!ic'htige-n allssc'hIagen \nlrde. 'Yen!! auen die VorschriitÜber d e
SteuerbefrelllIlg der A,usÜbung der ,.reinen Kunst" hinsichtIfeh der
Ba'ukunst eine .sehr el!.2:e Begrenz-ung g-e unden h8Jbe, so könnte
doch die Behandlung der BefreiLwgsyorschrift als rednsuuwirksam
keinesfaIls da!hin fÜhren, die Einbeziehung der freien Berufe in die
Ge--werbesteuer als rechtsunW'll'ksam ZilI ,hchandeJn. Würde also
die Vorschrift iiber die Steuerbefreiun.g der A:lsiibung- ,der "reinen
Km!si"" wegen rrnangelnder BesUmmtheH als recht$un\virksam be­
handelt, s:o 'wÜrde der Fortfall der BefreillngS\-ors-chrm sich Z lm
Nachteil -der Steuerpflichtigen ,dahtll auswirke!1, ,daR jede selbstän­
dige kiillstJerisC:he TäUgkeit ,gev,,'erbesfBllerpfliCihÜg WärE'. Es \"er­
hIei'bt also dabe-j, daß d,er Architekt als Angehöriger eines freien
Berufs r0gehnäßh  inso\y it .gewerbestc'uerpilichti  ist als der
Gewer'beertra-g 6000 RM. im Jahre Übcrstei t.

Von lS.auingeEl1ieur Fritz Wille  DehnDld

lia'ilsschw-auul1 ,beStfl1Nl1t u1itbrLngt. daß IioJz teuer ;st, >ch1.ß
ll11r ge.ringe Lebensdwuer Jlat. daß Holz Putznsso
HoIzkollstrnktionen lind unkimstlerischwärme- rund jSt 1IS\\".
ÄJber -d'ic Ursache alleL" dieser M ngel, die a!1 den alten Holzbau­
\\erken uicl1t aufgetreten sind, \v;arde ni6ht ergründet: denn ,hätte
man Idas .getan. daml wäre das Iiolz rehabilitiert 'g,eweseu und man
hatte unsoh\v.er erkennen mÜssen, daß die Ursache ;n fast aI1c[t
Fälle\] die falsche KonstrrJ,ktion un,d das AußcrachtlassC'n \verk
stofflicher Bedlng.ungen gewesen 'ist. Dahei soIl Rn d,iescr SieHe
durchau.s zug.egeben werden, .jaß auch U11S'oIide Ar,beit v-on 1l!l­
fähigen Halld"werkerll einen nelHIens-werten Ame-il am Niedergange
des Hobbaucs hat.
\:\':ellIl ma;l nrlJll alber rlaC'h den GriinJen Iorsc:h, die die- mangel
haften KOTIStruktione11 des Holzbaues ,erforderlich rmaoh!en, dann
dürften an der S;Jitzc Tü!.gcude stehen:
1. Die Schmuck- oder ,besscr Putzs:wht 1ll der -Vorkriegszeit, die

eIDe- mehr üder -weniger kiinstJerjsc:he V rkI0i;j.ung d'e'f Holz­
konstmkticnen mit Pntz. Stuck  lSW. wünsche,Üs,yert erscheille,!1
lrieß um dem Iiolzlac.h\yerk den Anschein -ein-e.r wTUchtigen
Ma sjY:hauweis  zu g-eben. DIe runausbJ.ei<bliohen Mäng.e!w;e
B!ltzrisse, Holziä'1lle, evtL auch das Auftreten von Ba-usschwamm.
fiihrten ,dElnll sehr schnell zum fast v611igenVerscl;win-den ,des
Iiolz:fac,hwerkcs iiir die A'ußcll\v än.de. Die, TI1.tl1
Mischbamv,ejse - Massh'alußcl1wäll'de. Ql1it
,dachk,o!!stnrktioI1 und ,e,vtl Holzinnel1wänden
Mängel, z. R das Fauleu der BaJkenköPTD 11_ a.? Die SOhmtlck. Gder der

oft forl11en 'o.r,gesc.h'Tie,ben die mit tlolz
l1,joht 'herz'Usl,ellerr waren. WeDa dennoch der Versuch gemacht

Holz
daß

daß liolz



wllrd'e, da'lltl konnten die Konstrruktion:e-n wiodcum nioht frehler­
hell seiu.

,ReDhe weiterer Grimde zerstörten  'n verhältn.is­
Zeit eine bedeutende Balllweise, od:i'e ip. Deutsc,hlaIid

und Gesahkhte ihat. Nur so Jst . es mögJj<:h gcworden,
deutsohe Vlaldriesen eilfi Eiso! beto'Jlkdrchturll11 ragt,

Wü,jDan Sc:hOlluckcJt T'Ill'm ,in tlo17.ikonstmktion ,erwartet, 'und
daß mitten in dcn w.a dreiühel1 od' utsclten Gebieten das KleiMvo'hn­
haus oiJ1 Sta,hl und Beton z,u tI.ause  st, währ,md ,die Land.schaft und
die Eig1ellart ,der Bewuhne.r seit Jahrhunderten Lßkhts a'fl:deres ver­
langte als .d.as natllr- 'und .büden'\.Oel1blln.dene tlo17.illa L lls.

\Vährcnd sO dcr Iiolzballl ,c1em Nfedergiange Zlusohl'ftt, eroberten
an"iieroe Bau\vc'is'en in einern schneHen u-nderstaunHoh griill'dli-chen

I(jie Anwendungs-g,ebj,ete, .die !llnhed1n.l1"t de-m tlolz,bwll
und allC'h he!nt'e noch a,ussc,hIJ,emi,:::b wkommen.

Bis ,ins Kleimte Si!lD ,die ,Kol!stJ1uktio.nen 'lwd Reohnungsveriahr'C!l
jelle<r Bamve:sen 3Jus&\eaDbe'itet und wirtscmaftlioh g,estaltet, wän­
Tend .der IIolZibaiu nach d,en Erfah1'lUT:.g:swlI;rten !Und Konstl1!lktions­
grllndsätzen m!s Urgroßvatersz:ei_tren weiter ad}eitet, ohne ,den
1Jener'en ,Ermngen ahaften .d-er Tcchnik ,bresondeJ1e Aufmerks31IT1:k.cit
7.U wi,dmcn. Die ,una'ushle';'hj,idle IFoJge war dteo tatsädhlic.h he­
stehend'c "Unw:irtschaftJichkcit" des ,f!olZiba,uas, ,die ,a,,,,der.e.n Ba'u­
weisen <die 'eil1sNg,e V,onallgste!.bun'g a'btT.eten mußte.
An diesem nna'uflhaltsa'l11en Da,tJ'i"Il iechel1 ,der nülz,bauwej ,e konnten
auch ,die oft mit ,greßer <Roklame herausxchrachten Spez.iaJkon­
struktio!lcn vO"rr lioJzlha'uwerken, dic unCifsucl1s duroh PateTItc g.c­
scrriitzt war,en, ll'ic.hts and'ern: .denn fast alle waren .eirlJc mehr oder
weniger stark amsgeprägte Müdesache, ohne bleiben:den 'Vert, was
dllroh .da,s schnelle VersClhw,iD'dlen vom Barumarkt aJm ,beste1] be­
wiesen ist. Es ist noic:ht .möglich, .dem J-IoIzb3!,l einen neu,en dwuer.n­
den ,durch e-inen weltfremden Errinue-r zu orin.,gJen, S01},d<ern

aJlejn Ichurc.b ,die gcmeinsarrne Arbe'it d'er brreite.1l fro'nt
,d1C Ziimmerieute, Meister, Jiobba'u-Ingcni'E:lure und

U"JIl  d

: U:    lr ;:   li   l_ :'j'S   Vc   ]:'  I :I  g;    '  z   str;q tioneH I1aoh
und weitestg,ehenden. Wi.rtscilllaft1ic!lkeitshereahltl l un.gen. Zill 'U1\!t.
ziehen. DJe DIi;me-n iünen Qmd ATI' r.dTl'Lm<gen dUJ"'f1en nic,ht (]u r.
schJießNch nach LEr a'hrun;Rswert n fest&1elregt werde'n, SO!lcl,c;
miissen - wje es .heuto schon im IialletlJhoIJ}bal1lusw.ü1p,lk:h lst­
aus w1ss-enschaftl.iClh:en Herechnllmgcu Ihervorg,ehen. VielJekl t
wären zWJi'ng'cnd'e ße-sN!lJIn uJ11gen -der ßaruorrdUurrgen -in diesem 'fan
dem nolwau 1m !höchsten Maße dioe-nH.c,h. SeJ.bstve'fSUh;dl.kh
müßten rdliese Rechnungsv,erfa1hren für '!ij'e P.r:axis braIlIchbar ge.
maoht und durch DimenS'io'ltieflungstafeln dergI. wes.errLtlic;h Ver_

:    'e:\ile: ':n  ;  c :e  rt ;  ss'er  ir!ien ,große.n Te;! 'deo
fernoer wird d.i:e gründliche AuS!hHctuIJ.g sowolhl der a'u-sflihr,-!:den
wio auoh der planenden J1.o1zfaohIoote 2'11 einer d'ring'endell \Jot.
wendigk,eit. W,enn in ,den letzten Jaihre:n ,di,e Zimmerlelw.' die
Würde .des Ber-ufes ver,gessen haten, wenn es ,j,hnen gJeie!. ,-nlN"
erseJJ.'iell, wo s e ihr Geld ve'rdienten, dann muß heilte ein  -::ml
von facharbeitern heraThgerhih1et werden, ,dre.r fest Im E rufe
wllHzelt. Die 7-<ilmmerlcute sollen Über das reGen tialj,dwerkNd'. hin.
a,us in .das Wesen des HoJzbaucs ciugefü.hrt wcrde<n, ,dwrnit die
K r onstl1u:ktrj'onen verste.hOC]l '!.md se bst Kmrsrwktioncll tin.J.en, \'om
meahanischen Arbeiten kommen wlr ,dann ZUlr sc'höPfer  ll u
TäNgke'it 'lrnd ein Strom von:Efikennttllisse'n und :Erfahrlll1g-et1
aus der Praxis <in ,das KOHstr'JuUiolls.bÜro flieHen rund VO!I
Plänen lind Anorcln,wn,g-en sein,en 'Veg in die Braxis zUrück'
Gnu llOCh letwas ast notw!end1g, !Jl'ln eine ne,u,e tIolz,bamvc<'
gestalten, :nämliClh das 'Strc.bcn nach wi,rkli-ch künstleI1ische!
men. Solange es nicht gc!ingt, 'd'ie Jiol blauweiS'e j'ener gleich
- aJber doabeli nem.zeoitlia1r - 7.!U machen, :die ilwute noch
erkan'JJ e 'deutsob.e ,;Bmlik.U!lst" vel'körpert, solanrg>e könllt!,
nicht VOn ei'oem Aufstieg ,des noIz.baues sP'reoherr.
Der Iiolz.ba'lI woipd 'ni.cht .st,e:r"t,en, sOIl,d'ern zu neuer Blnte
wrenn ,deutsol,e Handwerker, de.utsche IlIgen eiU.r,e rund dc.
Künstler für d:i,e ,dc,lltschest'e BauweLse kilimpfcn.
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Umbau des Bahnhofs Ze'o in Ber1i1l und ein neuer Volkspark für
die Reichshauptstadt. EJl.ct.e Seppembel' ist vom Verwi1w1l!gsrat
<.ler Deutschen ,Reic!rs'bahn ,der endgÜ!ti'ge BesClMuR Z,UUTl Um- 11lld
iErweiterungsball ,des Bah.rrhofs ZiOIO ,ge faßt w-0Rhm. für die Stdr1l
!bah.ngleise wird eine vö!li,g 11eJU,e, von allen S,eHt.!l 2ill,gänglich.;:
Bah'nsterganlage .geseJJatfen welr.{}e1! und a:tlßerdem wIrd ein zweiter
fcmhaor,nstejg . 'e'bant. ore Ges.allllt'kost0rr lbetragen rllud 1<2 MII­
hOllen Reic1hsmark. Die Aushi,hru'!1,g ist fa zwei Baua'bsc.hnitten
vorgesehen. Mit deli Ar'bei,teu ,des ersten Abschnitts wir.d in

Wocher! begO"illlell; der zweite Teil wiI"d a'ber erSit Ilach
der Olympia,d'e 1936 i.l} A IllgTiff .gCllrommCil werden, ­

Der neue der auf chjl( ,m SOD ODO Qu,adr.atmeter ll;foßen
Gelände zwischen \ ra'!Uls0C n.rnd Potsd-3'111 entstehen wird, ist jetzt
11OCh' romantisches Park.gelände  I1it Ibewaldetcn Anhöhen. O'bwOIhl
.die gesamte Anlll'g0 erst Mitte des nächsten Jalllres fert4,YJg"cstellt
wird, bofft Iman <loch, Hoch in dj,esem Spä.fhetrlbst welJi.l1"stens eine!l
Teil .dics-cs Berlioer Natmp<Lrks fÜr den BI!'blik.[!msver.kehr frei
geben 7JU können.

Die aJ1 etlleine Beeidigun  VOll Sachverstäudigen ist kein Zuver­
lässigkeit lIachweis. In einer VerfÜgung Üher dic aUgemeille Be­
eidi!l:uug VOIJ Sachverständigen Itat der Reichsfinanzminister darauf
hillgewieseJl, daß die aiJgemeine Beeidigung dazu diene, wieder­
holte Einzelbeeidiguugen zu vermeiden und daher nur bci solchen
Sachverständigen angezeigt sei, die vom Q'ericht öfter heran­
gezogen werden. Die allgemeine Beeidigung kommt .als Be­
fähigungs- oeler Zl1verlItssigkeitstlacl1wels nicht in Frag:e. \Velln
im WirtsehaftweJ'kehr bei privaten Gutachten hÜufig solche gericlIt
Jieh Ibeeidh!.tclI Sacll'verstiindi,ge]1 verlangt wC11de;ul!Nld ohcnso,
WBnn il] Kreiscn \"Oi! SaclwcrständiRen vielliac.h ,die aHgem'cin0 He­

uls <mg,cs-chen wir,d. 'he ruht 'dies a.nf e'h er

Oberschlesien vorbildlich im Silobau. 'Die lreiBe und trockene
Witterung des verganj{eljen Sommers !tat mit aller Ei!ldeutigkeit
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die Notwendigkeit einer sachgemäßen GriinlaIldwirtscha1'
FntterhaJtbannachung erwiesen. Die Silüfra..\;e hat dadnrcll
mehr an BedeutulJg Kew-onllen, als dies bislang" der fall
verstand sich daher von se1bst, daß zur Beurteilung
agrarDolitischer ,fragen die vorhandenen Behalter zur EillSäl
VOlt GrÜnfutter II'nd KartoHe!!! erfaßt werde-n mußte'1i, um s',
gebenenfaHs in Rechnung stellen zu können. Diese Erhebu!I\
dem Staude vom Mai dieses Jahres hat ergeben, daß die
Ob-erschlesien mit 3763 die höchste Zahl VOll BehÜltern Zll
säuerung Von Grünfutter und Kartoffeln aufzuweisen hat
andererseits die !Provinz Niederschlesien mit 177758 Kilb!k); c'1ef!1
den größten fasSl1lH(srallm zur Eills;iuenmg von Orünfuttei tutti
Kartoffeln besitzt. AlIerdhlgs ist iltner!haJ,t  ,der Provinz dl' \'ei'
teilung der Iioch- lmd Grubensilos keinesfalls einheitlich: iiHlt
die Melm>;altl der Silos in Oberschlesien in die Kreise Ne' ;adt,
Cosel und Leolbsclrütz, in Niederschlesieu nördlich VOll B-  Iau.
In ,beidcn Provinzen dienen mnd 2 Prozent Zllr Ei.nsÜucnlli \ DU
Griiufutter lind OHr dcr verschwindende Re::.t zur Eij)säuenw:.: \'011
Kartoffeln.

Beseitigung des Best chungsuHwesells beim tlaus- und Grumj!;;:sit z .
In gemeinsamer Atibeit werdell die Deutsche ArbeitstrOlli die
Berliner Handwerkskammer, der Vel'ein gegen das Bcstec:'i;ll.t::'
\vesen und der Bund Berliner tlalls- lIud Grundbesitzer' ;:['elll
energisch gegen das besonders im Jiaus- und GruiIdstiick \\ G,  ll
eingerissene Bestechungsunwesen emschreiten. Es mu  damJ!
aufgeräumt werden, daß H'JusverwaIter bei VergebU]l,l;' \on
Reparatur  oder Bauauftrtigen, bei Kohlell- oder irgelldwdche,1

Materialbestel1ungen Provisionsanspriiche, ganz leiclI irl , '-::,  ei
Form, erheben. Da der . Ii'ausverwalter bereits fÜr seine 1t1('... d
die im VertTa  festgelegte Bezahluug erh<ilt, ist <111 al e    I II:
erker und Lieferanten der Appell gerichtet word Jl, [11 \ khehÜte, wo rlausverwalter 0 der auclr H,uuswarte u'Q.elld,\
Pl'ovisionsaJJspriiclIe steHen, sofort Meldung bei der DCtlt:;r.:;!II:H
Arbeitsfront zu erstatten.
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Das fJ1Jeue A!!'bei sgelt'iclhtsgeseb/;P'   ." ,,,," ,, "  .,  -  =,,  - . .   .=
Wcnn  lUoh das ArbeitS!Rer.ichtsgeset,z in vie-Jcn Pu.uktelJ unver
dJldert'gebIiebcIl ist, so wurde es dooh .ina'nderen, selhr rwich1:i,g-en
p dkten .drurchlgTeifcIl,den. Aenderuu:.gen lunterworfen. Grund
.l',r;;.danke ,der Noo'Ürdnung: eist, daß n.ioht mehr wild daraiUflosge.kJa:gt
werden son, sond-ern daß "luch -hier z11Il'ac.hst v-ersuoht wer.den SOll!,
\yj-e WiI'! .aHcll Gebieten -der W,irtschait, die ,Gute vorwalten zu
tssen. Zunächst sollen aUe Streitigkeiten in ,der R;;chts.beratuThgs­
s{elle -der De'u tschen Ar1boits1roift .g:fit1icili' 'beb, e-1egt werden könn J1.
.'E1st wenn dies IllnmÖtglidh ist, kommt .das Veriahren in "Gang. Da
(':' weder Tarifparte'ien noc:h Betrieb:-;räte- me r  Übt, so fallen
eine :gauz.e Reihe vOn Vrürschriften fort, die .big.'her für Streiti. s ­
kdtcn VOn Tari&parteien 'ilrHl für Klagen, ,d<ie 'der GriUppenraf bei
E Itlassung von Al1beitnebtrnern Mhrte, in dem Arbeitsge-setz ent
lul1en waren. Die wichÜigsten Bunkte seien Ihier kurz zusammen­
,g..'faßt.
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Z il S t ä IJ d i ,g k e i t . Die tAI1bcitS'gerjchte Siimi zuständig fiir
L:chtsstreitig:keitcIl zwisc!hen Ar.heir.ze!hern mud Ar.beitnehnnern <!IUS
r]--m ArrbeitsverhäH:nis oder aiUS .denn Lehrver.1rä1tths. Ob ein A-r­
b, its- -oder Lel1rvertra,,1; .besteht oder nicht, sowie alle damit -sonst
?'sammcnhängenden fr<B(en hroben sie ZIU erltsoheiden.

fis Pr'(Jzeß'bevol'lmächti te werden l "Ur O{)Ch Leiter
(Jer Angestetl:Ite der Rcchtsrhcranull'J{sstoJlon der Deutschcn .A'r­
h,itsfrant zUJgeJ,assen, a1.lßerdem Rechtsanwälte, .die ejne VoHnuc:ht
urDeutschen Arbeitsfront h<IIben. Die- Vertretung der streitenden
F:lrteien VOr dorn Landesapheits.gericht lund vor .dem 'Rcichsatihdtc;.
Tioht TIluß durc.h einen R:e'Chtsamvalt errfoJ,get1.

Le e.inma,l.i;ge G e.b ü h r betr5gt be.i einem Streitwerte b g ZllI
:' RM., 1 RM., von 20 Ibis 60 Rtr'oot, 2 ZRM., :bei 60 bis 100 R:M.
i M., VOll da an je angefangene 100 Ri\1. Streitwert 3 RM.

1. t sam ur e n set Z.lI n ,go Ein Anbeits,gericht Ibestelht 3JUS d m
")rs.itze11Jden, .dem stellvertretenden Vorsitzenlien und den B0i.
!:crn. Vorsitzender .ist ein j,urist. Die Beisitzer werdcn ,d iJ
\ \rse-hla,glisten ,der Deutsdhen AIIbeitsfront entnommen. Es ko.tn­
'jJ', n Arbeiter, AngestelJte und Unternehmer in FUKe. Beisitzer
!l!rsse-n die ,deutsche ReichsaugeJ1örigjkeit ha.ben und 25 Ja,iue alt
s. 1Ii. Der Be.isitzer soll seit einem Jahre im Bezil1k des Apb itS­
riCthts als Unte.rn0hmer oder BesctbläJfHgter täti.g seilI. Beisitzer
h an nicht sein, wer lIidht im Besitz der bür.gerlichen iEhrenreohte

oder dem ,das Recht, FÜhrer Betrre,bes z.n sein oder das
A.:Jt eines Vertra.ucnSimannes aberkannt ist. ADbeiter­
,r:::d AngesteIltelllhefsitzer ,kann a1!<:h sein, wer ar1beit <;los ist. Un­
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von
Sicheru.ngsWbereignunggilt als ..Veräußerung" im Sinne VOn   69
VVG. Eine' neue grundsätzNche  eichsgerjclitsentsciheiduJtg-, die
Z,.rn Abdruck in der arntJichc'!I Sammlung vorgiesehell rist. ist von

,einschrieidender Bedeutung für ,aHe Versicherten und Versiche­
t  r, daß jeder davon Kenntnis ncihmcn sollte. Kurz g,esagt handelt
e   ich !Um folg.ende Vorgänge: . Der Kläg,er. ein Bauunternehmer,
h::He  et!1e Ot:i.bÜude, .Maschia,e!n:. Geräte und IioIzvorräte riJl. d,en
hhren 1924 'Und 19215 bei der bchli-a,\{tcn Vers :cheri1'Ii,!(s esellschait
iIi Triest g,egen Brandschaden versichert. Am 28. A.ugust )931
ef!itt 'er.einen Erandschad0J1', und die Beklagte setzte die Entsch i­
dl.' ung 'Für di,e Gebäude auf 115'65 RM., die für die HoJzvorriit.e auf
1(\ 505 R:1M. rest. Die Ausza lil'll.ng der Beträg;e verweigert. sie mit
der BegrÜndung, daß. der iK,läg>er dieliolzvorriite durch y-ertrÜ:,ze

S  he  ie:  :ei     .  ge,J 6   \  ' J :er i   i ' r .rk  eeri li.
ejn Verstoß gegen   71 NWÜ (A'uz.eigepHicht i'eder V:eraußerutlg
Versicherter Sachen) in Verh ndl]]1l  mit   69 ViVO. In!olged,essen
Sei s,ie von der Leistung befl1eit. Kläger verlangt AuszahJungder
dhadenssummen. lJan:dg:edcht Iiann.o'V'er und OberlandesgerichteHe entsehileden durch T1eilurteH Über den die JiOllz:V'orräte ,be­
tr,effendcn iBrandsehad,cn lind erkannten insowelit auf Ab"Wieiswi,g;
der 10a e. ,Ebenso hat das. R.,cichsgericht erk'annt. Aus den

: IJ.lltd­
llCd ei11

(]\\e!c!le
:lIt.;dl lJ l'

Von WJlly Hacker, Dresden-­
ternehlmer!heisitzer kann aillch sein, wer vorü!bengeihelrd O-der zu
gewissen Zeiten des Jaohres ke.i1Je Arlbeiter 'besdb4ftigt.

Albleihnbark-eit -des Bei-sitzeramtes. Wer äl'ter als
65 Jahre .ist"kann die 'llSÜaUng .des Amtes ahlehnen. \Ver krank
ist, wer sünem 6 Jahre vOl'her beilnl ArJbeits:gcI'icht Bdsitzer war,
wcr d'llre-h eine ehreuaanWche Täti.g> 'eit für die Allgemeinheit so
in AJ1sPJ'1uah genommen ist, tdaß.. -1<111111 d;ie U('jberna,hm  des Bei
sitzeramtcs n]eht zUrge>m ltet wel'den kann, darf ebenfalls a.b]e,hnen.
Sc h III t'Z d c r B c ; si t '" e r. EiiI Untern hllIer oder sein Jeiten­
der Ang-esteIHer. ,der Ar.beiter- oder AngcstcUtcllibeJsitzer 1,11 der
U e!bernahme üder AusÜbung .jihres Amtes ,beschrän'kt oder irgend­
w,ie Ibenachtei,[ gt, wird mit Geldstrafe belegt.

Bei s j t z er beb]] ,Landes- ;jl!ld Re-ic,lt-sarbeitsger,icht. n i.m La11
dcsa:rbeitsgeri-üht mÜssen die Beisitzer das 30. LClbcusjahr \'011­
endet ,halben 'und schon drei Jahre Beisitzer Ibei cinCUTI Arbeits­
.geridrt ,ge-wesen sein. Beim Reichsarbeitsgericht ,rniissen die Bei­
itzer 35 Ja1hre alt sein.

D jen s tb e z C ich n u u g. \Ver als Be,js.itzer IbeTiufen ist. führt
heim Anb-cits,g-ericht .die Be-Leidhn.llng Arbeitsriohter, beim Landes­
arhc.ifsgc-richt die Be-ze.ichnurrg LandesaJibeitsriahter und beim
Reidl'sarbeitsReri-cht die BezeichtN!nog ReichsaFbeitsridhter.

Ver f a h ren \Tor ,dem Arbeits.gericht. DJe Kla,ge kann sl hrjH1il:tn
eingereicht oder Ihel der GeschäJtsstelle ,miinrllkh angebraciht wer­
den. An or.dentlic.hc!J GCric1Jtsta,gen können die streitenden Par­
teiCtl a,ueh üh.nc VorlatdlliJlg ersdheinen ,und i,hre KLa:ge vorfbr:rugetl.
Pers.öuJiches r.rscheinelJ ,der Partejerr kann <!Jnrc.h den Vorsitzen­
den eines Arbeitsgerichts angeordnet wer.u.en. Kommen die Pai'­
teien der A1lffonderung nic:,ht nach, können di.e Pr,ozeßbE"vol1mä0h­
t.i.gien a'bgeJehtlt werden. 1st .kein Giiteverfahrell vor.hergegaThg,en,
so b(:, inrlt das Verfalhren vor ,dOOl Ariheitsgerictht mit ejne-r GÜte­
vcrhan,d un . Beim Sc.heitern wir.ct in die strittige Verh.andlung,
ei!Jlgctreten. , rie im -ordentlichen Gerichtwerfa'hren können auch
Vcrsänmnisurtcile ,zeiällt werden. Aflbeits'geric.hts Urteile .."ind VOr­
Jä l !ifig vo]btrcd.rbar.

Re nJ toll n g-. \Venn .der Streitwert 300 kM. .Übersteigt, oder
wenn das Atiheitsgerit..mt 'die !Bcn:\lruR..  ausdl'Üoklicl1 z,ugelasseJ! ihm
(weil e,ill Urteil Z'1l fällen ist. das dann ig.IlilI1dsatzliCill'e BedCütlln
haben kamd, ist eine Berufrm,  z'rum Landesa!lbei 'f:"ericllt mög]jch.
Uuter besÜJtJlrnten Umständen ist RC'y-isiüll ,:mrrn ,Relch arbclts­
geriaht mö,g-,Hc:l. BeIspielsweise dann, welin das Lande.:;arocits­
gericl1t eine gesetzliohe BesÜmmun.g falsclh angewandt hat.

-..::...-...

reiohs,gerkhUidleiIl Bntschejd !,ngsgründen ist das Folgende
!{rundlegcndcr Bedeutung: Nach der ständig.en R'echtsprechung
R:e,ichsgeriahts ist fÜr d  UellYer Hg der Versicheml],Q; au.f
Erwerber (& .(;9 ViVG.) und für das ;Frei'Werden des VersiCherers
hn Fane- d't:r Nichterfiillu!lJ.,g der A'llZ1eig,epfHcht (  71 V :Q.) der den
lSi,gentumswec]1sel be\vinke-nde R:echtsvor!{a'I1  maß,I.';ebend. An
dieser R'cchtsauffassung ist festz.lIll1alten,. Das OlJerJatrde,sger;cht
nimmt aber weliter a.n, daß dic. Beklagte von der Verpflichtllng
zur Lreistung- frei l\;ewordensei. weillihr die, "Vieriiuß.ernng" wed:er
von der Erwerber.iti ']]ocoh von dem. KJägerRtIlVerzUgJich, angezeigt
worden sei. Auch hrerin .Jli:egt kein Rechtsirrtum Die- etwaige
R'echtsunk,eJmt,nis des Klägers h'i'ilSi htlich de's Be,steheIis der An­
Zie:i.ge-pflicht und sein .Ietwajger Rechtsirrtum iiber die rechtliche
Natur der. Sicherungs'tib reignung als V'eräuHeruug im Sitlne des
* 69 V\VU. V'crmög;en se ure Ul1ter!.assuug nicht zu e.ntsdÜrJdigen.
Auch das. Vienhalten des Agent'ellder ßtlklagten bildet kelnen E,nt­
schuldigungsgrund, WIeIlligleich ooes,er detl AbschLuß der Siche
rungs,ü:berei.\:uung;sverträge gekannt und unterlassen hat" den
Klä-g,er 'i3.'Uf dli'e AnZJeigepfdidht hinzllwe-lsen. Der Obhcgcn,h,eit der
Alllzeigepflicht wäre genUgt worden, wennauc!1 nllr eÜler der
beiden Anzeig,epflichtig-c.n . (Erwerber ad'er ,\f,eräußerer)di'e l,ler­
fiußerung u.n.verz:üg!ich angezeü:gt hütte. Dllrch dieAllZeige soll
der V.e.rsicherer in dde Large g>esetzt werden, zu prÜfen', ob Mir arn
Anlaß Ibestch,t. VOll dem ihm im Veriifuß'ernugsfalle zustehenden
KÜ'ndigungsrechle Ge.brattch zu machen. .,Reiieh,sgcriclnsbri'efe".
(VII .52[\34. - 8. G. 1934.) Nadhdr. vel'boten. iJ(. M.
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tlallSeilJ8turL elahr durch S lIkutlg einer Straße. - tlaitung
der Stadtgemeinde.

Der Naubau ist preiswerter als Nachbc.sserung uud Umhau.
Das Recht auf Verurteiluß  nach Treu und Glauben unter Berück
sicbtigung der Interessen des SchadeusersatzDilichtigen. Im Jahre
1911 wurde die ,frarJIkefJthah r Straße in LllLdw.jgsha,felIl a. Rh. ge
senkt. 'UI\1J ei.ne UlltertuIlllc}ung der nahegelc'genen .EiseIJIba'hJllgl.ei e
hemu'ste1le.n. Der K!!:ä,g:er, der Eigentiil111cr e,i,nes vierstöcbge,n
liauses an der ,ge1\'an'ntcn Straße ist, schloß am 29. M.ai 1911 mlt
der Stadtg.emeilvde L1udw.j'gSthafell, ,die d!i.c Tieferle.!..'11Ug der Straße
a1lsWhrte, einen Vertrag, in welchem .die Stad_t Die voIle Ve.rant­
worNm.z .d"diir i beril'aiJ r]. daß die durch die Selv uI1'g der St .aße
l1otwend[ 'r gewordenen Urnlb'auaJ1b.cite,r1 'ltIeisterh:aH .auS'gCituhrt
werden ;,ußerdem erk,]äne .die Stadt sich bereit, Hir aUe Schäden
e.u ,haften. die in Zu'lm'l1lft an ,dem liau\'3e des K'l,ä,gers durüh J:(isse
und Senknngen ,inrol,ge des Straß.e-n- ,und iliauS'Ulmbaues entste eIJ.
Bereits vom J,ahre 1914 -aJb zeigten sich ,tu ste:I:gendem Jlitaße Risse
am tIa'use. Dte Stadt, we]ohe ihre Instandscuz;uJligspflicht an­
erka1l11te, wollte zlwei Betollpfeiler zar Stützung {)c-s tiaouscs er­
T,ic,hten. Dagege.n verIanlgte der Kläger yon der bekla'gtell ::;ta t­
cme;nde HeseHigllng der Schä,d,en lburch Jierahgehe.n am ewe
feste Ba:ugrunuscJliciht und Unier'hautmg der ganzen VorderfasS'ade,
später beantragte er: Zilir Bese-itigu!l!g , ler S.oh den sämtliche
Wändc ,des Ji.a1lses gleiohimäßig ü1bztUangen un.d die nelle tf'\lnda­
mcntsoh1c runter den niedrigsten Gn!mlwasserstan,d zu: ,Jegen. Die
Art der BesCltis:;ung dcr Schädcn 'bereJtete seh] elHich er.J-):elblIiche
KopfsciJmerzen, sowohl ,den Parteien. als den SacIJverständj,gen,
dem Oiberlandesger.j,oiJt Zweirbrücken und dem Re:ichs.II,cpicht.
Im Gegens<ltz 'Zum Land'geric:ht, das d.je 'Klage ei fHoh at,'w,ies, ver­
urteilte das OberIandcsgerkht dIe Bekla,gte ,.lIlsbesond'ere ent
.sprel:hew} dem GInachten Gr<Oß-Cacsar die sällntlicilie.n Wände des
li'a,uses gleichmäßig' zu unterfangcn Ulnd. die- 'neue iFl1i!,l amcntsoh!e
unter den ni€'dr,igsten Gr;u'Ild1wasserstancL Z'U Ie,gen. AUlf ,dJC
RevislOl! ,der ißekJlagten hat .d,as Reichsgericht das Urte.il des Ober
landesgerichts aufr!{ehciben 'lmd d'ie Saohe z.u,r a11derweitell Vcr
handlung !bnd Entscheilhw'i{ an. die Vor:j,nstanz tZuruC;!wet-wic.scn.
Der !höchste GerIchtsho-i läßt si;eh hierbei' ,von den fo!,geooe>n Er­wag1mgelr leiten: _ .
Das lia11Js ist Ü! a'ußcrordel1Hic!; schlechtem ZlIst.alld1e, so d,aß es 1111
we.sentHoheal 11'n ' benutL'oar ist [I'nd Bille Gefahr jiiJr di,e UmQ;e1bun.g
bildet. N:u.1 Ibj,l11:zt das O.berlandesgericht das Glltal:hten Prof. Dr.
Caesars, die La-st aller Wänd  'aiwr eine g.Jeic:he Sohle hera:[J,:w
mhren. o'bg,leich diese Arbeiten so viel Gei,d kosten, .daH es wa'hr
scheiniich 'bilhger uud Praktischer sei, ,das Halus 'ganz abzureiBell
lilfid ,ne'l! 2'11 ba'l!eIl. Mit Recl1lt rÜgt drerngl\l;eniilber die Retvision der
Be.kla,gtcn, doaß .elie Be'k13\!,;te sümit z,u einer Leistmug verurteilt
\voJ1den sei, >die ihr naGh TI e,u wad Glau'beIl' nicht Zl1lllL.lollJ'u.ten. viel
mehr ,als wirtschlaftl.i,ch ,tHllll1ögliühi a1UZtUseben sei. Die Stellul1h:"
nahrne des ObeI"landesg:erichts g'ilbt ikeinc G()wä,hr PUr di.c
rt'ichc;tlde Be cihtU! g Ides   242 BOB. (Vertra .;:salllslcg'Url1g
Tre-a unct Ghl'lJlben.) .Eine 'LeistJ.lngS-llllmögJichkelt Lm SÜhne
275 BOB. kommt nicht ja Fr.a,ge; die Be,klwgte 'b Ziwei,feJi
nicht. daß sie {]em Klä,ger geg>wiJ1ber verP'lilioMet ist, ,das Ha.ws
tadel10sen Zllsta ld zu versetzen. Das Gericht :muß .jedoch eine
Löswtlg vorschreifben, die vernünftig ersoheLut rund beildell Teilen
e:ne gerechte VertragserfüUung ist. iDas kanu von ,d,er Jetzt dnrch
das OLG. vor.geschrebel1en IlIstaudsetz,uwgsart nicht 'ges,a;gt
werden. Den sehr hohen Kostelll - vi<eIlcidlt so hoch wie .die e,i'nes
Neu:baues - steht g0gcnÜber das :ErQ;e1b'IÜs eines mÜhsam ge­
flickten ilia lses. weJches natllr&:ennäß wetÜger vor dem Dtntritt
ne'-uer ScMden gesichert ist, als ein Neulbalu .alnf '\'10[1 vorn!1ereÜl
gesi'Chertem f'u'!1ida:meut. Es liegt deshallb die ErwÜlg,ung nahe. Gib
nicht eilt anderer WCJg. vieJJeicht cin NC1llba"ll, {jer BeJda,gtcIl offetl­
gC1haltetl werden mlÜssc. Eines 'besonderen Antrag'es oder eines
förmlichen Ange1botes VOll seiten der Parteie'll bed:ul'fte es 'iJicrz'u
nioht. Das Gefleht d'u,rfte die ,fmge VOn sicllt .a'IIS aiU  Gwnd der
Vorschrift Treu und GrlaJUben erörtenr. ."Reicirsgerichts'briefe:'
(V 3'32/33   Mai 1934.) Nac.bdmak verboten! K. M.

"J!i" tftUftßtft
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fiinfte Aenderun" der AusWhrungsverordnun" zum Baugesetz.
Vom 27. September 1934.1.

Die Ausführnngsverordnung zum Baugesetz vom 10. August 1932
(OBI. S. 189) wird wie folgt geändert:

1. In der Anlage 2 (OBI. S. 189, 209) werden auf5!:ehoben ulld
durch die dahinter angegebenen Normblätter ersetzt:
a) "A. EigelJgewichte der gebräuchlichsten Baustoffe und Bau­

kbrper sowie einiger Fiil!- [[nd Lagerstoffe" (GB1. S. 209),
"B. :Eigengewichte Von Bauteilen" (GBI. S. 2W),
" CO FuBbodenbelastungen (Verkehrsla teil)" (GBI. S. 212)
werden aJ[f ellObell und ersetzt durch DIN 1055 vom Aug:ust
1934 "Belastungsannal1men im l1ochlbau".
Blatt 1 "Raumgewichte vou Ba11- und Lagerstoffen",
Blatt 2 "Eigellgewichte von Bauteilen",
Blatt 3 ,,Verkehrslasten";

b) "E. Zulässige Beanspruchungen der Baustoffe und des Bau­
grundes" liffer I "Eis n" (GIBI. S. 214) wird aufgeilOben
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und ersetzt durc.h DIll 1000 'VOIl1l AUrRust 1964 "Bcre;,;hnllfl:'.)_grundlagen fÜr Stahl im Hochbau":
c) "E. Zulässige Beanspruchungen der Baustoffe und des B<nl

grU11des" Ziffer V "Baugrund" (.oBI. S. 220) wird. aufgehob(011
und ersetzt durch DIN 1054 vom Al!gUSt 1934 "Richtlinien"
fÜr die zulässige I:3clastuIIK des BauKruude.s im l1ochbaq'

2.   59 Abs. 3 in der Fassung der zweiten Aenderung der AII,,
hih.nUlgSVerordnung zum Baugesetz vom 30. November J 1),]"
(Sachsisches Verwaltungsblatt S. 873) wird aufgehoben 11Ild
durch DIN 4100 3. Ausg.abe August 1934 "Vorschriften fÜrgeschweißte Stahlhoclt.bauten" ersetzt.

3.   60 (UDl. S. 201) wird aufgehoben und ersetzt durch DlN
vom Al"-..>;ust 1934 ,,\Viderstandsfälrigkeit vun Baustoffen
Bauteilen ge, en Feuer und \\ ärme".
Blatt 1 "Beg-riffe",
Blatt 2 ,.Einreihung in die Begriffe",
Blatt 3 "Bmndversuche".

4. In ,d.en "Gmndsätzen jiür ,das Vcrfa1ht'en zur ZI!.d!assli'Il:
sonderer Baustoffe und Bauarten" vom 2. Januar 19"34, d.
62 Ahs. 2 der Ausfiil1rungsvcrordnun.Q; Z11m Bal!gesetz ill
Fassung der Drittcn Aenderun.\?:sveroninuug (Sächsisches '.
waltunp;.slhlatt I S. 23)  enannt sind, werden dIe    2. 12 ll1L
bis 39 aufg-ehobeil. und ersetzt durch DIN 4MO vom ,August
"Technische Bestimmungen für die Zulassun!{ neuer Bauwe2.

Diese Verordnung tritt al11 Tage der VerkÜndung in Kraft.
Dresden, am 27. September 1934.

Ministerium des lnnern.
FIÜr den .Minister: Dr. v. Bur,gsdorff.
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Oppeln. Neubau einer Landesbilhliothek. Das b
dem Vorsitz von Ober,bürgermeisier Leusdmer Zllsammengetrl
Preisgericht fiir den \\Tettbewerb des Neubaus einer LIl
bÜcherei in Oppcln hat folgende Preise verteilt: 1. Preis in l
von 1000 RM. Architekt fbns Pantke in Görlitz; 2. Preis VOr\
RJM. Architekt lIernrich Rump in DerIin; , . Preis Von JCU
Architekt Oskar Ooltz in OppelJl, vorhchaltliclJ des Nach\\'
seiner Mitgliedschaft ZUm Verband bildender KÜnstler. Fr
wurden folgende bJtwÜrie angekauit: VOn Richard Gaze-D,
Architeid R.lldolf Fischer-Beuthell, Faul Klein-BerJin, Arcl
Dr.-Iug'. Fritz NeumarlIl Oppeln, Arcllitekt F. s., -,agcr HiJlde!
und Architekt Paullfein in Breslau. .oie Arbeiten sind m der'
halle der Berufsschule an der J\'loltkestraße aus-gesteIlt.

- ,
Deutscho Zemente VOll Dr. In e<njelllr 0 t t 0 Ga ß!l e r. \
Ca r I M a r,h 0 I d. 'JJaJIe an .der Saal'e. 1932. 3,50 Reic'hsma1 ­
Ehle hochinteressante Sdlrift rnit dem Untertitel: "Einc Uebe,
Jlber 100 Jahre deutscher Zementerzeul.';un ." Eine kurze
sammensteJ1ung vorn zeigt dem Leser. 'daß' e  nicht weni.zt
176 verschiedene Stoffe gibt, die steh alle "Zement" nenner!.
Schrift lbringt außer der ..Geschichto der ZC!mentc" auch tlG(
viele technische wichti.g:e Tatsachen. dall sie jedcn Bauteci1 ker
und inslbesondere jedem Bal-1stoffhiindler nur empfohlen w, Jen
kann. '
Erdball VOll Dip!.-Ing;. E V 0 I qua r d t s. Ver lax ,vou B. Ü Tl I h­

11 e r, Leipzig lind Be lin. 1934. Gelt. 4,00 RM _ Der Ver! ,se,
bietet auf 64 Seiten mrt 96 Abbildungen eine ktrrze Uebersich!
ane Aufga,bcn des Erdbans, der ja gerade jetzt im Vorderg,1
aller technischen fnteressen steht. Nach einer kurzen ErJiillt,
der Grundbegriffe und der Bodelluntersl1chungen sind
wichtigsten Bodellarten beschrieben. Den Hauptteil bilden die
Bau und der L:nterhalhmJ!: VOlt Str<aßen vorkommenden Erdarl'
ihre Dllrchri1hrung uud die zugehörigen Genlte und Masc
dereIl Erwarten an z,Üt!reicl1eu Abbi!dunc:en g-czcigt wird. Ein
fa biger Musterentwurf zeigt ,alle Ei1!zeIGeih n fiir- die Ausar1J(
solcher PJiine. Den Abs:::IIIllB bildet eine kurze AnweisIlII
Berechnung der Erdmassen.
Bestimmungen für die Ausiiihrunp; von Bauwerken aus Hü'

Hochbau. Verlag 'Y.,f'ilhelm Ernst und Sohu, BerHn
ß,60 RM. - Die Bestil11nHlllgen entsprechen dem Non;

Din 1052, das hiermit ab L September 1933 als einzig g1tiltige [ ;;l1t­
schnur fÜr Holzbauten im tIochbau erkliirt wird.' Beide Be­
stimmUil5!:en sind fÜr den BaufachmaIlI1 unentbehrlich ,als 0 dnd­
lagen der Fesligkeitsnacll\velse fiir die Baupolizel.
Baupolizei von \M ern e r M a h I Y. Amtsmt im prellßi>hlJCll

r   ll 3 :t(r b n4,o6e lM   OD: .L Na1tl ;Jj!d r7  i ! t  :1 df01;' , {J
Abschnitte: 1. Aufgaben der B.aupolizei. TL B,allOrdmI11gel1. :!.re
sind in 38 Par. die einzelnen Bestimmungen ;])iehandelt. m. Son?l

g    l  i  etBe   o  l :' g  ' J3et   ! t iti   d al iSd:;zs  bgl: II!:ill:
den baupolizeilichen Bestimmungen und ist damit eine a;: ,g"
zeiclmete l1ilfe fur-,alle Stellen, Behörden, ß.auherrn, Unterneolfil rus.w., dre irgendwie mit der Baupolizei zu tun llaben. -  .
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Leipzig: 28. September 34.;-Straßen ul1d Wa.ss rbaua.mt.- In tandsetzung
der Weißen,_ Elsler oberhalb der Jmnitzer Brücke in flurLöbschütz als Not­
standsarbeit BauJänge 640 m; 13000 cbm BodclIueweguIIg,davon 8000
cbm durch Sch\VimnlbaK. er, 2m lfd. m hölzerne Pfall]wand 3500 chrn Vor­lager, 650 Qm PIlaster. '

SVj ; !i!fHmme Ji'   !ijif$f$  f1j1  !i
BJ'cslau l eichsbahn-NellbatJamt Erd." ßetori  _ u. Maurerarb.

ii:\ 'aid-;_ilf:r         C  bUa :  t 1 Ä   /I      b  ?: arbeiten
Leipzig Rat der Stadt AufsteIJung VOll Gerüsten
Schncidcmühl Stadtbauamt Dachdeckerarbeiteu V. Kasparek, Leipzig
Dresden Stadtamt für Tiefbau Erdarbejten Alfred Raue; Leipzig . . . . .
PHlau Marine-Stambrtsbauamt Dachdccker- u. Klemp: erarh. Arbeitsgcm. K. Knauth, Leipzig
stülp Porno Grenzlandsied!uilgGmbH. Neubau v. 12 Siedlungsgeh. u;Strleg!er, Frol1hllr  . .. .. Ha 492,­
k:          l     mt Hochbau  cie   ; ;;; ;'.:i: n  o    ::  tL    ' Le':'i g : : ng m:=
Ratibor Landesbauamt Erd- und BöschungsarbeiteIl K. Geitmann Nacbf.. Leipzig . . . . 126433,­
Dresdeu Straßen-no Wasserbauamt Verhes'serungsarbeiten Arbeitsgem. fragnit u. Märke, LeipzjR 129899,­Cottbus Stadibauamt ma.ssivesWchr W. MÜller, Zwenkau. . . . . . . 130092,-­
Dresden Straßen  u. Wasserbauamt BrückenvcrbreitefIJl1g UfJd Arbeitsgem. E.Löschmiilleru. W. TÜrpe.-Verstärkung. Zittau . . . . . . . . . . 130940,­- J:d. Steyer, Lt;:ipzig . . . . . . '. 131. 632,­

]2. Okwher 1934. V-. 11 Uhr. 'Reichsrball1J NeUlba'Uamt. Gartell-  :ai  g     r  iedfpZig :: .:: g     :=
,:1lä ?I  n ffi d e  ':]  deI  ldL    , ,   a   A ernIP Ö n  ;s   Bt  BJ1   Pali! Sukale, Leipzig. . . HO 360,­
:an-O.st. ,Rund 129 ohm Erdaus,hub, rund 25 cbm ßctonsoh!e lind S utW! =  _fls
l  . Ziet;elma r lIcrwerk mit erforderlichen Ne1henarrbeiten. Bcd.  rt   if aßQ.i)

lJ. Oktolbf:T 1934. V. Jl Uhr. Re-icllsbahu-:-Nell'ta'u-A1I11t. Garte,u- Schlesien.
e 105_ Schmiede M und Eisenarhciten .fUr -das Stellwerk IRt 5 a'ui AJtheide-Bad. Neubau eines Einf.amHienhaiuses. Bault. 'Ent\V1!rr 'und ß:1tt­
hof Bresknl...()st. .54D kl.'; Doppelt T-Trä lterHir Decke.n und 3500 aushihrnn,(f Otto I3iittn r, Arohitekt :lj.13awmeisrer AJtheide...ßad.
ramm Doppe!t T-Trih er Hir lt:isenfaLlhwcrkswände zu liefern  lrld - NelIlball eiues ,zwcifanniLieIlJÜlUses. BalLJIh. J:lisalbeth Waniura. Luhna,]I
hiedem> Anbeitcn auszmfüth'fcn. Bed. 1.20,RIj\1. OS. Entwl1rf '11. BaUatllsf. .Otto Büttner, ArohHekt u. Banmeister. Alt­

IId. 15. Okiaber 1934. V. 11 UhL Prt;:uß. Staatshcch'banamt L I heide...;Bad.

,moiiro, HinuenbuJ1gstraße. Anschlä erarbelten (,Fenster) fÜr ,den - Neu.oau eines ,Eirrf.J.I1IiliDnhaJuses. BalIf1_JI! der Ohrenklillik iHe:u_ aus1. Had. Eutwurf 'n,. ,Banausf. Otto BiHt!lcr.
13. Okwber;I9>3Y, V. 10 Uhf. ,Rat der St,adt.,Rat'hal1s, Zi.418. heide-Bau.

iiun.1t \on G riistell (.Stamm){criist, ab.  elb. GerÜst. Leiter.gerÜst) --0 An'b2u  jnes Generators '!TIit KohJe.! btlltlkeL ßauh.F::l.

1,<lnken.!JaiH.s Si. JakDJb_ 'Be.d. a.usL I Carl Buhmc, Rtickcrs i. St.hlcs. Bat1allsf. Otto BÜttt1 r.miihl. 13. Oktober 1934, V. 9 Uhr. Sta.dtbauamt. Dachdecker- Ba,umcister, Althel,de.,;Bad. . .
'en riir die Erweiterung .des städtisc<hCJl Kr,anken'ha'u-ses. ßed. Breitenhain, IKr. 6chweidlHt7. U.m:bafu des Schaltrhausesj,itl Prm.....'vVa.%er­(NI. kraftwerk. Rex. Ba>Lih.,Provinzialverrb.alld -SchJe's_ rAtisi.nicM ,bck.
. 15. Oh:tc'ber 1934, V_ 10 Uhr. Stad-tamt fiir Tiel'hau, RresJau. Ir.rän'ke!platz. Die Reichspost JJlant.den Ne'll'bau"ein s modemen
haße 19, IZi. 3b2. Erdarheiten zw. Ueberf.<-ihre lAu tons 'I3a:hupost,amte" In der Nä,[1it  .des HallDtballll'hofcs. es stoll. ClIl drei­
'-;o1r:u'bertstraße. IBed. [lus.t geschossi.g-es Ge,bände mit allen tcdlllischen pO:s:talisdten ,NeuenmKen
15.. Oktober 193-1, V. 10 IUllr fiir die Dachdeckerar.beitcl! und errichtet wer.dell. Das Projekt, desse.nB:JlJkn<;ten rwidSOn GOD RM.

':.30 U1J11 fÜr -die K1cmj>I1er -l:rbeiteu. ,Marinc-Standürbbauault. .heira'gCIl dÜrfte\!, lieRt dem RcichsDostI1lin<iStei1t[Jr} ZHr .lk;gmtaCLht ln.
ilnU]L} ' VOn Dachdecker- und Klempnerarbeiten in ,je drei LOS !1 ulI,d Q.enehmi,gtm.  \'or. Mit dem NeÜba1i -salJ i'rn FrÜh,jahr nächstci,[ißerNn UrnfaJ1.ze. 13ed. ausl Jahres .begonueu \verden,
:\1<l1lm. 15. Okto;her 1934, M. 12 Uhr. Ge.meilluiHzige Pommer- _ Havdrlstraße 20. Neu;baa eines EiIlfami1ie1J- \Vohühatlses.
.Jfellz,landsie.d!ll11lg G.I/!l.b. H.. Jiitlerstraße 1. -a) A\aurcr  b) Zim- UnIversitätsprofessor Dr. Sch,midt:-Ump1er_  l)tw. !lrld
c) Dachdeeker-. d} Tischler-. e) KJemPßcr- und  ) Maler- ßfJ,A. IHogreve, oßres1alt. Ooethestr::lße 34.

:en für die S-iedl!1'lIr, SSa0hierJ \:\,linkeJ ,und 'Ll1is{"!1,hof: lU .Sie-dlung-s- _ iliolteistraße. Der Ausbatr des iKraftpoi>tibetrie,bs,.l;ClhäucLes sol! im
te in -WillkeJ RePJJow), 2 ,siedhi,ngs,g-ehöitt;: in Ll1iscnhoof .(BI1C<h- nächsten Jahre durch einen ,dritten ilJ.ud letzten I3aJl1<l'bschnitt vollende!

. ]6Be8kt b,;/ ! 34, v. 10 Uhr. Rat derSt>dt. 'Rat halls. Zi. 418 W':rtes')titt ,ep  , t1s;og    : ft1 lh ;'  ,i'h;; : al. ';,ng  ;b :i'  :;'I :;  ;{
5serarheiten, BaubeschI hte us\\'o Hir .K1reinsiedll!!HR M,ensdorI. Straße. Die Batikosten si'lId a' J ru'lId 11\'liUion R'M. e reDhnet word n.dilS1L Die IBauaf'beite,n Ibe.zinucn. noch in ,diesem Jahre. Blir-o der ß,I'l:1t:.!..:

17. (}1duber 193-:t, V_ 9 IUhr. Vcn\t :1vun. sa1l1t  Ho hlb3.l1. ßres!<l'u, Gwbitzstraße N4/tl6.
erp]atz 16,JI-I., Zi. 321. Steinmetzarbeiten ftlr dil' ,dmc L h..zreifcl1de   IMusewlI1P!alz. An der Nordfwnt -des M11selm1s der Ibildenden KÜHste

USetzlinJ!: und WiedDrherstel!uJ1  ,des ,RathwtIses. Bed. -ansl. werden ,ge'.-::e,nwärti;:>: Ernc!uef'ungs_ und Wiederherste]]1[UR S a r 'ue,it.e.ti)S. 17. Oktober 1934, V. 10 Uhr. L.1udesba!ua.mt. 'Horst-Wess l- au£g,eführt. ,Bisiher sind ,etwa 14 030 ,R, L verbaut wordeu. ,Es t:st

,,8'Re irS ilduOnr1  r ,;;  jfi f:b  t;e s f <cs Tt (  )l    {  ;7 .;e' r  :;:   f6't'   fJi   't. d  IS l  :h   \I:ai!  h f t:tel ! 'b ;r\J.  Z:I;' r i'!I   lt bJ g illd5_\';
'>00,111 Il!1d T.lmd 2{i 800 c:bn1 Hodeltibewo,\Qung. lBed, 2,- 'RM. 'erforderlichen Mittel.

18. Okto;bc-r 1934, V. 11 Uhr. Straßel1_ u.nd -Wassef!hallamt, _ ROOllstraße. .Es iSl1be'u!bs-ichhgt. .:ws Mitteln der bestehenden C,:'<UI.\;:c1.ell-A., tÄ.:I,der frauenkirc.JJ.e 1'2, III. A\1beiten Zllr Verbess e run2: Altershospitäler eInen Neubau Z't! erri(1ht l!. Geplant s'ia,d ,15inzwnmcl­
')taatsstraße fiainsben:::-I(ahenau iu lfl'ur. iliains;ber,g zwisc i he'!1 und tZ\Veiz inmenvohnurl'geTl mit Koch.zde.l';er!heit. ZentraJiheizun.t!" Gas
,3 lIÜd Nm 0.7. .2-60 C!/},fHIMauerwerk, 55 qm iBriickerHJdatte'I1 -aillS 'lind ele'ktrisoltem LidJt Bei'gcnii,genuen 'Bewel1bem soi! mit dern
(lnierten '\Va1zträ;,G;criJ, 2300 qiITI Verstei'!!Ull',l;'. Bed. 2,_ ,RrM. Bau 'bal,cl .begonnen \'lerden. Nä.heres Stadt'vCf\Vw!trmg,S'bliro XV,
22. OktClbe.r 193{ V. 11 Uhr. -Stadthauamt. J?resdner Smiße 133. KÖ1Ügstraße 3, 3 Stoc.k, Zimmer 63.

<r 5. tlerstenun  eines massiven Wehres als If:rsatz fÜr das höJ- Bresnitz, Krs. Neustadt. Sc;heane des Lan,d'l'irt Broda ,abgcbrantl:[.s-oig-erlaounten,Kleinc: Spreewehr" in Cottbus - 51 TI1 Wehr- Deic,hslau  Kr.Woh Wlt. Es ste,htmIJDmerhremi.gÜ!tig fcst,denzweiklassi w
. . Bcd. },  RM._ ... _  g6-nSc<hiulhatls N-eUlball1 z.w1schen >dem fwerweitr<1epot utrd ,demSiedJer

1. November 1934, V. 10 Uhr. Siraßß!l" und  ;;,'asscrlba'iJamt. 'liauck zn ,errichten. IIYbt der Anfwhr von ZieK'c!n IIIld Kies ist bereits

b;fi,t; r    ; i   I    )iz. veR  e1  utnfu lrisdtay' r \är ;m;'I  I ef; ,; Fel !      ' K r  ide1l'I1Urg uon,hau des ei,onraliRen föndermaschi"en­
t'del'lIzubaruen, ,1080 an eisernes Üawglb-ahn-,oe!än>der 'um! 2:270 qm g;ebäudes ,der Niedersehlesisehcl1 Ben:1bau-A.-O. Zlt einem ,r e'l!en\'d!j­
,;an-gl n t!t11P!atten WitS Eisenbetou. Bed, 3,- RiM. ,depot. AusL Fa  ftl!_ () -o lbriCrh vorm. .Max R. I£,[J1.scJt'e .,,(]ottesbw:::.

Preibttr . Bau eines 'H'ochlbehäHers <fIlit Betrj"ib$.i;ebä'lldefllr das. vVasser...
werk inder Jiarthe. Beg, Bauh. Stadt.ze,meiJlde frei'buf"..':. Ausf. Ba>ll­

-:'    hl::. va ici Tlilt (ü:,e: von .der
'Stadt Frcibllftg. Alus!. die tFirmw
rbottr'.IC

a. _
1045Y2­

: 1m 245:---":

h,
92Süv,­

IlO 245,­

97732,­
99341,­

103848,
109850,­
t16505,­
108133,­

120466,­
112547,­
120SQ2,­
118947.­
124--115,­

e fj)'ft  ft  =   e ftiffe
3. Oktober 34. Reichsbahn...Neubauarnt,  Qgendamm, AusfiihruJ1g

eren Erd- BöschuDgS  und Dränageärbeiteo zum Bau des R.ü.. .en­Bausüdion 223,9 bis 228,1 der Strecke Stralsund - Altetlhr.
000 cbm Abtragsmassen, 100 a BöschlJngsfWchen. Los 2: 128000

tragsmassen, ferner 600 a Böschungsfläc!Icn mit Mutterboden anzu'"
lmd anzusäen lind 1200 m DränageleitungeIl. (Nr. 39)Los 1 2 Ges.-Suffi.

, 87602,50 209494,50 297097,­
105290,- 253030.- 358320,­
100810,- 262500,- 363310,­
127965,- 251045,- 379010,
, 97735,50 3179S0,  415715,
140357,50 382652,50 523010, '

[)@(:l'ipap p en, Is@li r=Pllatt 1I

treid1ifertige!i GCi.!cJ!i'@11
!leiert (11 bmtefQl!aUt t

H/!rmiJIi1fi



Okto er.) EinverstarndeIJ "\\i  r I Wohlau. Umbau der al en Landjä'.!!:cre isollUle. .. BaL!h. . Stadt'hall ,­
auf GC'mark!lm \"!, Itockellau tur tUil'g. Baut Ar-chlte,kt BlIM. Itans Thcma,glu;nd hieh ,orau 1\ 1

fa:,sadcnbuchstaJben Tk,raulhwb-er.iLa.dcflIbau. !Bresllan 1 . 1. 1 '

st :]   I1 te.     ;l   r Erd- und iMaureratibeiten Balu'.c;esch ft'
ßral1denbur .

Arßnsdorf NI\'L RittenKutsbesitzer von Höttin er :hat

t    efalbfa,t.l0d; e ;1,I o e i'b ;:fi   ; C\J i;]  s:: :  de
11mgebaut und dJe Scheulle neu Iher,g:eriohtet wer-den.

Arensdorf h. Zielenzig: 'Landwirt v. Büttin'ger ihat d.e.m Jun.2;-vo{,li:  I;'d

L;g   dl  L::  ;;;:I  I    . rJ:;I:fü! l1'!i'R gestellt. Das GeIJ l!:<je
Bornsdori h. LuckwL!. Landwirt .t'ranz li.asch:ke plant
Burg l(aupßr. 1<rs. Cottbus. Umbau WDlhnhalU'S lmd

['rau .M. Stopp,a. Ausf. ZjITllm'ermeist.er Leew,a, ihicr.
Cüttbus. tK:o.lkwitzer Straße. Ncubau W,ohnhaus. ;ßntwllri 11

leittmg Arch. DOlbbrick. dasellhst. Aus!' HRwgeschaJt Knall.
Ccttbl1swStröbitz. AdüIf-fhllcr-Straße. NeUlba.u Wohnballl'S. EI1+'

oßauleiÜ).!1,g Arohitekt :E. Kunze, Cotthus. iAlusfiihirul g Ba'
SchiultdHm. Strölbitz,

Eberswalde. Umrbal1 eines
B<1!!ll1. 1111. Ban!! 196
nich[ bekannt.

finsterwalde, Ausbau eines \Vaisenlhames als :Heim fÜr die!
Ramk UnteI1bann 1.'47 Imd JIlI1'glbann 2147. Aus!. nicht ,hck.

frankfurt Oder. ,Das städtisdlc A1terSlherm soI,l sofort ,durch B:i
und AJbortanlagen erhaltell. !Beim -Umb.au .dBs st2.dtischc:
stückes Bisc,ho-fstraßc 31!b suU eHI eIektr. J.icht- und 1<.1
ehligebaut wenden.

Friedeben  Nell:rnark lLichtenower VOn 4 \1"/011
IProj. Ißa'u,h. Sta.dt. Ausf. noch_. t\eurb.au von sechs J:ig,cnheilmeIJ. NS. Krieg"
sür9,;ung. Aiusf. no h nicht ver.\!;"c'ben.

Neulbau eines Gebäudes für den .superinten,denten.
intenuentur. Ausf. 110Ch nicht Vel"'.zdlen.

_ D e Stadt plant auf einedll 400  \1ong-c,n
den N6ll!bau einer Großsi,eodl'uI1IK.

Gü!dbach h. Sor,a.tl. Her Bann 27'5
miihIe als 'Bannschulenheim umhauen
kundi'. 'er ,l3.auleitum::- Z'11 einem :E'hrenra'l1lJU
'Ka'lTItraden ausbauen,

Guten. Die Sta.cJt hat für Al1beits 1 beschaITlln,g weitere 8000 T.
fiIr den Aushalu von Straßen ILlnd 60nO ragewer;ke- für de',
der Kampftb.a:tJlIl Il:rereitgestellt. ,f,erner soll für die rem:rwc
NeiGe, die Lwbst Ilmd ,das ISch\vaTZ  Fließ S8L..S!.crc 1 hl e \
werdcn.

tlänschwa!de, Krs.
eines KirohtHJ1I1\CS
durch eincn Tor,g'3.ng
nich-t ven!:e'bcn.

Hcincrsdori. Kr:,. Oststc,rnrhcpg. Die kirdJl. KÖfj1erschrdtcn Iht
aur ,dem Schuk:-e'höft de'lI NCUh:alLL 'e.i1\es SÜtll.9;'c'hÜ 1 udes.

Kicckebllsch. Krs. Cottbns. Neubau \;\"'Öhia1baus. Bon!!. Kauf.l1l.
COtllbllS, \l(asc.hnelstraße. Ausf. 1\och nicht \"crL\:;'c'be.n.

Landsber   Warthe). friedrichssiadt. NC:llhall eiJJes W()hlll::m l
::,cha1twärter des im IBan 1befiudlidwlI Umschaft\verkes. PI
.Märkisdles EI.e'ktrizität.swerk (MEV.,r.). Ausf. ,1\oc.1t 'l1k,1tt \'i.'

_ Lehman!\straGe. NCll'bau von \V'ülhnhäLlsenr. IGel\;. Baut.
Baugesdl. KarJ tIeinr.icb. Meydwmstraße- 48.

_ RicMstraß-e 69. Ver,größeplmz der Gasträume. Balu elll\::S Sa,l'
Rauft. Gastwirt R. Lielbsch. Ausf. niCiht bek.

_ Zcchowcr Str.aße. Ne.l1Ibal 1 von \Voll11'bihlsenl.
Anst 1Iiclll ,bck.

I\'htrienh.of. Kr. IArnswalde (NC1Io111ark.) ]1111
,gonne'nen Nell'bau der Schulklasse soH
,greifend mny;e,baut werden. So crhäJt
h:iic<be, ferner wipd der 'bis,!1erLge Schulmum
,al1.gc:,;Ji.edert und IUlmg-üba1ut werden.

:'<Jeuerbach b. DrieseJl (Ne1ll'tJ1ark). Nel1bwu
Landwirt Rndolf .MÜhlerJ1beok. Ausf,

_ Newbau einer Sc:beullc. Proj. Bau!!.
!loch nicM vefl ebcn.

Ostrowhci Zielcnzi.g. \;\"o!mhaus lind Stall
SolÜndlcr aobl)!.:ebr;umt.

Saspow. Krs. Cotbbus. SdJel:lI1e des Landwirts VlUhchn ;,
iSchelU:u'e 'lind Stallll'l1g:en des Nachbarn Martin MattLIschka .1

Schwarzseo Vv'arthe. Umfany;reiche Deic1J1baua1 1 beitel1. PrclL
Deich.amt. Ausfü1hrU11g fiIl11Kl lKn.n-it.h-lKiistri'll.

Scelow Mark Auslban von alten Gemnl.L!,"!1isz'el1en als Heim.
:tU. Ausführung '!licht lbekatlllt.

SOllnel1bur  Neumark. Neu.hau eines 6portp1atzcs. Proj.
iA'Llsfiihnlllg noch niüht veng:eben.

Starpel. Krs.' Cl'OSSC!1, Die IReich\'ilbahn pJan{ den Bathnho[
seincn Ne'beufl'nla,gell mif,elektr: Lidlt zu 'v.ersehen.

Vie-tz Osthahn. An der Vietze. Er\Veitcr,u'l\lg:s "]au der :Eise!!!l
IBe.g. Ballh, ReichSibahll. AIlSfü'h!'1ltl,<;; ChrisUan ,Zöl,kc.-:r.
Tiefbau. Küstri'n-A. lund Berlin NvV. 87.

_ .Aa<5s.icht. Neubau eines Aussichtsturmes. IBel}.'.,. 13a1Llll1.
IAIIlSWhruuIg :firma IF. Seekel .& 60hn, ,HilJd.e,nblll'gstraße 3,5.

_ Ba'hnhof. Neubau eincs Lokornotirvscfuuppells. Be.\!.. lB,\:' I.
Ibahn. Aust. Johalllles W,appler. li.inderJlbtwgstraße 40.

_ IBahnhofstraße 44. Wo'hnhtaltts. Um- .und AlIslbmu. Be\!..
Landwirt Karl J::k.ckJer. AllI:sfühl111!1'.I!: ,niclht Ibc'kannt.

1   I;z  J, c; :e  h'ln   anr;    heB   h i   b ;üeJ;;  il  ;:111\1.;!'IIAI

_   W17:1  ' '  ß: 3.  nW 1 ;1t l :;_fl; b  I  hU,ff:i .a Ba  : Wilhc!nJ 'V
.AnsiÜhrun  qÜc1ht 'bekanllt..



parkettböden Lii!fiJo eum Estriichböden
Eugen John Inh. William Stein

Pali"kett*a.briik SresDa.u. 10, .i\leineckestl'.44. fern5Dr. 44 LU
Eigenes AnschJußgJeis

B g. Pommern.
Anklam. fm Kreise AJiklam soHen

stellen fertig wcrdeit. Bel den Zl!r
l1ande1t e.:.  ich ltnl 'Boldekow, LiepcIl,
Teil des Gutes Sarno\v.

ßclg:ard (Pers.), Wc1nihaus. Rauhen' Lehret 1. R. DalJ.r, dasel:bsT.
PaUkll!<Ilef Straße u. Haul. Architekt Wei'sohc. AliSr. 'ltll'bckarmt.

Cudram Pcm. Die PCI)l1!uersche La\ldgeselschaH Stettill pLlnt h'jer (1(:11
Ball ,"on SIedlungen.

Degow, Kr. Kolber.z. Newb':l'lt eines Sägewerkes. Pro]. Bauh, FIelscher­
meister GeorJ;Filzlaff. Kolber,g. Ausf. noch nicht vergeben.

Fa.lkcllbur  PC!ilI. Die Stadb'.:rwall,tll1,,-; hat drei große Arbeitsmflha'bel1
al1s earbejtet. die. ilIs esa;nt etwa 4S 000 Tagewerke LLiIlf(1%CII lind
einen KosteIl:lufwand VOll 433000 RM. erfordern wÜrdclI. nie .i.illa,g-0
einer \Vasst)rYeT$Or.!!:u,tI:  für d1C Stadt. ,die 'llBt1lelt!iche Pi!astcrLln.
des Marktplatzes lind \ crSl;!1iedener D-ttrCh, ,8IlKsslr,(]rjen {[lId dIe Z'l­
Schlittunt des ct\va 40 J\'lorgen '.!:::roßeu Ma!sowsees. um eliten stadr­
eh!::'el1en Platz zu ,:,:'ewiluIcU. Ne,ben diesen großcI! Arbei(s;naGnabmci1
wil! die Stadt für den natwcndh 'cI1 f:nveitef'll'Jl.\';s,b<H! der Stadtscha1c
,noch 60000 RM. bereitstellen.

Falkcllwalde, Krs. Raudow. !n der
zur Arbeitsbeschaffung für deli

Jahre DammeJJ. Es sind \\'cgcb::warbeiten YOu zusammen
r in ,\ us.sicht ,genommen.

Kni.\;er. Mosauer StntGe. AII'bml <Im Y\ ohn- I fiirstenscc, Kr. Pnitz. Neubau eines Yierramilicnhatlses. Pro]. Bal!b.

Outsycrw.altulJg'. Ausf. nicht bekallnt.
Grenzmark. Grimmen. Das zum Nordhof geböreIlde Gut tlildebrandsltagen wird zn

Um- und Erweite- 17 Siedlerstellen attrgetci!t.
Straße durdt deli Grimmen, Der f'Ilazistrat u-nd die Kreis\'erwaltun.i:: p),!!tett den !JeU! eIllet"
220 r;Ciue I3cHeu .  ise't1heton,brIlcke Über die Trc'bd. Kosten SOOO R;I\iL

Architekten '[\-1'ol]r fÜetholz. Kr'. Regenwalde, Neub-au \"on 1-4 ßauefl1sledlmtg.clJ. Prnj.
das St8JdJoban3JtI1t Ballh. Siedlungsgese!lschaft ..Nenes BauernttJIH in Pommcm" I':U Kol­

berg. Ans!. Ito h nicht vergeben.
Königsfelde. Neubau \VolmlJaus und Sclleu!1e. Pro1. f3allh. lind AusL

Maurermeister \\,'erdeJrnann. '. I1Sba11. ­

des Lal t  l  ;I V t Il\\rC  I:}JIt  3r  d; ;S"    <  i.sbe   t .  .eiS\ erwaltlllig P1JII t
Lassau, Kr5. Grcif$\v,{1!d. Scheune der fursterei KarlsrJlbe h. Lassail

abge.bralJI1L
Nehmer. Kr. Ko!hcIg.

\ ;i. I ; I  . he  ]  :t.
Papenhagen hei Kolben. . Neuhau ,-on

Hauh. S!edlrl!lgsJ ese]]schaft ..NelIes
KaILeJ.!!:. -\lJSf. noch nk'ht \'er;geiben.

Pasewalk. DeT Ma istrat Pl,lllt delI L mb,t'u des
kosteIl WO 000 Rl\1.. kIllcr auf oe,:!! Rüt,hcnberg-er
eiller Sicdhllll;sscllule.

Petcrfitz. Kr. Kolben!:. DrÜnagearbeiten,
schaft.<:,p;ebitw.1en und Silos. Proj. Banh.
vergeben.

PhHWW, Kr. Drambur.>;. Neubau \"on  o Sied1IlI]gen !llld
Beg. Bauh. Siedhw,';sg:ese!lschaft .,Neues Ba\lcrrtluJ!1
zn Kolber.f :. Ausi. nicht hekannt.

Rosculclde. Krs. Rc:;;euw,ilde. Neuban \"eH! L'
Siccl!lmgS\;esel!sclr<1Tt ..Nettes BallerJItllm
A liSt. noch nicht ,.erl1:ebeJl.

Star ard. .\1.flPktplatz. UmÖau lOincs ,!iallse.s ZlIf S[}ark,lssc'. Liepl;)I;I.
Ba'l1h. Stadtsparkassc. AusfrihrnlJf.!. nwbek,e!'tllit.

Stargard. Nsnhau elIles Ums'!J8rtTlWer.hes. Pro;. Ra,,\'11. Markischc$ Eh. .
trizit rts-W rk (MiEW.). AIJsi. TI'üch nieht ver\;ebelt.

'ehördel'l, Ar(:hitelden und Unternehmer
'U wir im Interesse der Volks,,;rtscl1aff uns die Bauadressen mtt­
-. 'Die Aufnahme erfolgt kostenlos!

. liOl:teIIstt\111. Sechs ,große \VirtschaftS! elbät!rlc des Be.<:,itzcrs

.:;:wski und ,des Banern Sohlmalz ahgelIH,anl1!.

. Goldap. Sc'heudle und Stall des .Besitze-rs Po}]'l -a.bge 1 brat1:Jt.
nie Stadt plant den Bau etner KiJlrlh.alle, StraL\c 1'pfl.asterun;:;,
der NeumaUIlstraßc rtl':ld \'erlängenm;:>: .ue<$ 'vVeldel1da.mmes.
EnvcitcwrJ1gs:ba't1 ,des ,liauptzollamtes \'v"u,den weitere 400

leter La-nd k(Jstenlos zur l'erfihg1ilng .geste1!t.
tz. InsVha,l!s des Baucrn KOI1J,ad Schiel1ke ab e<b'raJ .n . .

g. PÜr deli UmtJmt ,des T'heatcrsaalles j,m .,Hotel KO!1Jg bnQ[
llrinmehr 10 000 R,M. zur VerhLzung tlUd z\var vom Krels und

r:St i;jQ.h!cr Straße. WoJm;Jw:cls. £eg-, BalIh. Ousta\' Iß!Jdreiat,
traße 76. .4,;'1s1. Juli',IsWil1\1itIlelis. ,tlilidenrblltr2:straßc_ 2/.

straße. \\foi!w!Jmls. Beg. Bauh. fram Perkwh,n. StoH'I'ccker

,  5ii'e       I n\\    3;:'  1\!]d 6ta1lge1bäude  e  Besitzers
aJbge'br.annt.



l3auh. :Kunstmalcr lieutsc.!Jel, Am

2\\eeranc
Gen.
V./else.

. GesclwßauPbau. GCI!. Bau,h.Anton Jal1'lL ,AdoJf-liith.;r-Stfdlil'
l-kJllllJ1eister Salzlbrenner.

- AllfstockulL  des Scitcl1lgebäudes. OÜII. BHUh. Rcbert Bau,>
"traße 2-1. ,Ausf. Bau'tllstr. Weher '11. OPJtz.

- färber,eieirrbal1 11l1d Mus!ersbJllbe. Gell. Bau!!. f,a. C. Eatk,
'\]urger Straße G4. Ausf. l3d.lImeister S.llzbrellnel.

-" Wohn  ebii!l1.dc. Gen. Ba:all. Rtldolf "Jietzcl. 'Yriednch:-Ldd
Straße. Al,sf. Bawmck;ter Sj;]zbrenner.

- Wohn- und Oese,haftsh.ausauM>alI, \\r.asscrspLilaiborLllil. Gel
Li'l1a Iiänsel. SC'hlitzenstraße 7. AIIsf. Baume'ister OelltLs,:1

Müh!trofi V'Ogti. nie 'Frdarbeiten zu 10 Sledl'lt1l'.l:s-!iÜusc,n <11 '
nach LaT1 e!1bac'h wurden be,l:onne.n.

Netzschkau, VOgt!. lv\ehrere Sieditlngsh[juser.
PlauclI, VOgt!.

Oherhenvigsdorf Sa. \\"o-luJ'\lalls
,former Pani Alibrccht, DOI'!Tl'wc,.C:'.
Ou'benstraße 24.

Oelsnitz, Erz.!?;eb. \Vi1heImstraße. Wohnh:llIs.
Gelune. Ausf. nicht bekannt.

Olbersdori: 'Sa. \No!t.nI18us CAristos-Dclta....Bauwl.>isc),
Bauh. Max Feuflch, OJ'bersdorf Sa, Aus!. Hawnreislcr
\vebtsdorf Sa.. )Ir. 15.

Seidau, Post B8Iutzen. :Wohnhaus (,Aristos-ßau\Vcise). p.
.E. Mießbach,Sej,dau, Salz,försterstraßc. tÄ'Tlsf. 110clr ll1Ctt '

Weida ThÜr. Wohn.hla<lls. Gell. Ba'tl.h. WaIter LöscJn:r. \
Straße. Aasf. \VilheJm Köhler.

Zwickau Sa. Der Stiidtisc,he \Voll'I!u]J!!,slbau plant die
Siedlung' .an der Geinitzstraße um mnd 50 'bis 6(1
zuha1uen. 'Entw. Aroh. BDA. f1acau\t, Bis'l1larckstraße

- Schlachthofstraße 1,5. ROOllstraße 53. 55 lind 57. Vier
Gen. Ba:uh. Ba'w11leistcr ErnH Rascher. Rconstwße 58.

Brände.
Mittel. und Norddeutschland.

Bei e f s d 0 r f bei Cobun;. Scheunen der Landwirte Sci': ),:i;
üPPeL   er e II z b II r g (Werra). Anwesen v. IMrrurerJ;o1. El!;. -;

n  I en   tte . GS I l J )hna, dp sriS  m6i';  tc d \ i; '    Ii'\;. ir;: 1
Wolferl1xlIln. - K ö d der i t z s c h, Post Oebstadt. Thiir. SCLII.::nl

5      lir;t j  t,eINr   h;md G OeB!.1  1'LPeo tb   i1:ntRl1 ;01.IS\71    . I\\\\'/
und fÜnf Scheunen.   R 0 n n e bur g, Thiir. 70 m langes Fahl:]h
der MöbeIfabrik Dames.   Sc 11 rn j rc 11 a u, Post R.oJ1nt:I)ti!' 1
scheune Von Bauer Dicke. - U t e n 'b a c 11, Post Alw]da.     I\Vwe. Breudel. - V b I k e r S 11 a 11 sen (Rhön), Scheune "
Hr. Steinhauer. - \\1 ar I j l z, Post tfag-enow, Mecl(Jbg-. oll
g : s..  ;I1 . e  b \ / :  I  1;. sj ; lfd e?ey    ]nO'sc    1.nh\   I] h'11l
SteI!mach('r Seifert.



ti'. Setmi!«: des Bewufes i.IIli'id die
uisaR.IIsübi.llng dew Architlek!!en

;.-­

Bei der in Nr. 40 unserer Zeitung veröf,
fentliohten Anordnung des Präsidenten der
Reichskallllller der bildenden Künste betr,
den Schutz des Berufes und die Berufsaus,
übung der Architekten ist uns bei * 11 ein

'llc fehler unterlaufen. Es muB natürlich heiBen:

e lib'i1ordmmg
trin  m 1. Oktober 1934 in Kr fi!.



I Die 8ai.!tätigkeit im Juni Y . ' im 1. HalbjahrA1us..\Virtsdlaft und Statistilk".
Stadtolbcpba11fat giinstige .Entwicldul1lg ,der vVolhnlballtäHg-keit .hieH auch

al1 cnlsprach - mit Ansnahme der Ba'uanträ,ge - ungefähr
Vonnonats. Die entspreche.nden Ergclbnisse des Vorjahres
aUen lB8.iUSt,wdien erheblich Übertroffen.

In den Stä ' dtcn mit )0 000 U'!1,d mehr 'Einwohnern "Wlardcn
15tOO vVchnul1'_ en d'urch NülJ- lund Umbau') ferti!g;.!!:estcllt. 4 vIi
im Vormollat '[('nd 82 v:tl. 'lnBhT als im Jllui 19.J3. A<uch die Zahi d
b('.gillne (9700) na'hm ge  enftber Mai ooenrfalls 'Ium etwa 4 vH",
ii'bertraf >das Vorjahrsepgclbms 111111 62 VIIi. BauerlauU)nisse wu'r-<!
10 600 WOlhnll,ngen erteilt, e,bensDlViclI wie im Mai, ruber 70 v1i.n;  ):
im Juni des VCI1gaIlKcnen Jahres. RC'i den Bauantragell ) elf"" :'
\  : d jt ' lai f  :täg ,g 'I-t' ib  :r 1f    21 vJf.; die LeistuIJ1{ vom i:;:c j

Der Wol1l1ungsbau nach GemeindegrößenkJassen.

I Gemeinden m it. . . . Einwohnen! ­10b  O 150b  O 1 1O ?gOO 1 20 I OO 150 n   1 [-: ,50000 1 ) I IOOOO() 200000 50QOOQ l meht2) B r I
,_ J _

Juni 1934

Bauerlaubnisse 4 ) . . 1 4403 1 1 640 I 647 / 1665 1 1519 [
Baubeginne 4 ). ..' 4166 16211 597 1 541 10-16,
Bauvollendungen .. 42421151311568 2112311013

Januar his Juni zusammen

, l i  gi l      I      I '     :      I     i   i ­BauvoJlendur1.t;en. 17J69_ 6248 5852 10127114235_ 5_(i9SI701Z'
1) Nur in Wohns;ebäuden. - 2) Ohne Berlin. - 3) Dur-c ­

!"!::änzt. - 4) Die Angaben (Mindestzal1len) enthalten keine
Auf l )3uten.

B .u neuer Radfahrwege. Mitarbeit der GemeindeJl. Im Rahmen der
großziigigen Aus esta1tul1,g des deutschen Weogenetzes war unter Bi1Ii!?:ung
des Generalinspektors fiir das deutsche Straßenwesen und anderer zu­
sWndi.'!:er Reichsstellen, die "R:eichsgemeinschraH fÜr Radfabrwegebau"
mit dem Sitz in Berlin .'!:c!!:riindet worden, Die Reichs emeinschaft hat
16 Gauste11en jn allen Teilen des R.eic11es, Nun hat die kommunale
SpitzenorZ<11lisation, der Deutsche Gemeindetag den Gemeinden
empfohlen, mit den Onwllen der Reichsgemeinschaft frür I adfahrwcgehau
ZltsammcnzLmrlJeiten, Die Gliederungen der Reichsgemeinschaft wÜrden
demnächst mit der AufstellltJl<,I{ von Plänen zum B<lu von Radfahrwe,c:cn
ftir den Ausf!ugs-, ErhoJungs- l1JJd Wohnverkehr an die <Gemeinden und
O'emeindeverbändc herantreten. Insbesondere empfiehlt der Deutsche
GeJi1eil!deta.  den Organisationen der Reichsgemeinschaft Jbei Aufstellung
der PJäne in techn'jscher ,fHnsicht Ihehi]f1jch;zu seiil. .Dwbeiwird herv'or
ge1hc1ben. daß die  ür ,Ra,dfahrwagcbaL1t'l' n erfor,dcrIkhen zusÜtzJiclITcn
M.ittcl von der Reichsgemeinschaft im Einvernehmen mit den ztlstÜndi,gen
ReichssteJle'J1 dmch eine \VelibcalÜion aufgcbrac1ht wcr,dcn. iGei VerteillLmg
dei" !l1ittel wiirden die Orte und Bezirke des Aufkommens vornehmlich
hcrücl sichtigt.

]0

1) Die Umbauwo]muugen werden Dur hir die Groß- und Mi((cJs!iid
c1ert ermittelt. In diesen Gemeinden \vurden im Juni unter Il 400
Wohnungen 6400 oder 5C vH durch Umbau gewounen (Mai 6800
n!lll en = 64 vH aller erstellten \ ohllut1gen). Der Reil1ZUgal1g al1
wohnungen betrug 4700 (4800). - 2) Nach Angaben der Stüd:c !1l
und mehr Einwohnern.

* Nach Angaben der Städte mit 50000 :lInd mehr Ein,wof]JIC]"U,



r"n- es tel1t, um 88 Ai. mehr aJs in ,:der  jHsp rechenden Zeit -des vor- I \Venugleich, der Ba.u val! Nichtwohl!,ge'h 'ä ld . en'ln' d ;, e . i . rl'zdn 11r ,  AlJch bei ,den BaUlbeoginnenllnd Bauerlawbnissen wurde :das VOf- Mo,n,aten noch starken Sch,wan1\1mgen untcrJag;,Ülbertrai das OeSOi.rn t "'­
c:rgelbnis beträcht.Jicl1 - !llm 69 mn:d' 77 ;vofI. - Überstiegen. erge;bnfs ;von Jamliar bis Juni die entsprechende Leistung des Vöd;}hres­

ir dicOrC'ß-undMitteIstfidte mit 50000 'un.dmehr.:Einwo]mern lie.gt;tI besc'n-ders Ibei ,den 13aIlP].anwngen  crhe.blich.-Ferbg,gcstellt wÜrden i11
,eitere ausfÜhrliche Angaben vor. Insges'3J1nt wurden in dit,:scIr dcrr Groß- und ,Mrttelstädteu jnsge a'illtI585 Nichtwohu,gebände rrrit
'JJe n 1m 1. fIa-J:hjahr 52200 \Vohnungen (I. .tlaIbj,ahr 1933 29300) 2.1 MUI. dbm -'UimbalJtem ,Raum. 26 __ vfL n,elrr a1.sim I.Ualb,jahr 1933.

L'UI  ; OI}  :1 g   I    I: &   l;   lgeer t   f  315 4 H ' auil0KI  I   ee  '    Yrr    :] 1  ' :H    Cd     ;' ;  e':1  gt i/'IG     C'(r91mt   ;), eJi und 42 v'fI. alPf MittCllwohnuw.;en. Im ei'uzeJnen verteilte sicl) Llm 167 vH. größer.;;- u.nd Abgang durch Umhau ,amI ,die verschiedenen y\TQ'hmwgs_
!k!asse-n wie f oIgt  NahelI.! 15000 neue \Vohnhäuser in Polen.

Die polnische R.egierung hat, wie seinerzeit bericlttet, fÜr die dies
jährige ßausaison 40 MilIionciI Zloty zu ßal1kreoftzweckcn ZJJr VerWgulIg­
:!:estel1t, Wovon 24 MiIlioncn für den Bau von Kleinwol1nu!J.I:'en, 12 MHIi­
auen iür ,den Umhau .großer Wonllun;;re-n in 'klerne, Wr d';  FerÜgstclIuJl
begoJlIJener Zinshäuser mit k!einen \Vohnungen und InstandsetzlIII.\'.
solcher Hauser, schließJkh 4 1\liJlioncn für BereitstelluJJg- von Baugninden
hestimmt ,,-aren. Vun diesen Krediten hat die Bank Oospod2.rSi\va Kraio­
wego ('ß:lnk für LaudwtrtschatU ,bis zum 30. J,uni d. J. 35 75u OUO
llc1.y mobilisiert. Es wurden 5129 Baukredite ertetlt, was den Bau,
Umbatl oder Instandsetzung von 51S2 HÜusern um den Gesamtkosleuprers
VOn 102,3 MiJhonen Zloty errnä..;lichte. 1m Verhältnis Zt] dieser letzter-en
:';umme machen die erteilten Kredite 23,4 Prozent aus. Jnsgesan1t werdell
lJ1 der diesjährigen Bausaison 14689 \Vohnhäuser mit 41350 WohllUllgerr
her<.\':esteUt. Davon entfalJen :1Uf KIeinwuhnllnl{en 33272 \\ 'obnrällll1e mit

demgemäß auf  g: eK   i     JKI e  t   v /1]i  c;:r'I31.  i  ff r ;!1\ II     t  t:50 \\-  i lJ­

! Zn,an" -  1- AhgaJ1g
i il1 s6esarntl ) h;;esam  -­
1'__ , L lialhjahr 1934

: 15526 1 55,3 752 I 8,1
, II 770 42,0 3202: 34.1

101 2,7 ' 5427 ,17,A1. 1933
g r   :  1     2 :

. nIl e11 :--=_:.._    _J_jl,7 _ 2964 64,2

Wohnungsumbau
On Wohn, ebäuden)

,;Jch \V o:mungsgrößen!dassen

" ReiD.2 rg;anJt an Umb-auwohnungerr belief sich
\VOihlJ'll_ngen (1. JiaLbJaJn 1933 8600).
I.: leichte ZlIuahme erf'llhr aru-ch wieder der iI(Jeimvohnungsha!1.
e Jiälfte aI1er errichteten Wohnu'ngen enthielt 1 'bis 3 \\'ohnr,äl1!1Ic
. Küche). Durchschnittlich trafen wie im Vor}ah.r 3,.s Wo-lrnräuJ\lc
, \Vohnll]]Z. Von lUO errichteten \>Vohnu,ngen waren. im 1. Iialbj. im Jahre

1934 1933 1,932 1931
49.6 46,2 53,9 57,0
46,2 49,4. 42,3 41,14,2 4,4 3,8 1,9

7D
L

e'f.itO a!ll

,
M''''

Ausstellungswesen.
Deu.tsches Siedeln und symbollsches Bauen. Der Deuts-cne \Vc:--klb

wird vom ,1, IhL5. 28. November eine Ausstelhmg "Deutsches S!t;,deln
sYmboHsdhes Ba1uen" veral1staJteu. Die AusstalJlI\ng findet In den R.J'lIWea
des Vcreins Berliner KÜnstler stalL

Persönlichcs.
Breslau. Architekt BDA. Theo
(t. o. Profcssllr aa Üie StaatNl:he

WH .dort die Architekturk!asse zu
Stet.!en\'esen.

!Jer

Ruf in
e;­

105
169,';
5920
6816
2873
17tJ8---   --"

69
74

17':::

.,.-,,/
52
]2

5

715
2.'327
1575

633
2U9

TadesHHle.

Geheimrat Robert Otzen l. Am 3. CktClbcr 19-3-:1. verscl1ied in Ha,!­hl1 A!ter ',"on 62 Jahren Jlacihkurzer, sdl\\erer Kratjk,hei! dcf Pr t
des Sta:J.thc!hen J\1aterialpriifulmsamtes Berlin-Dah;lem, li(.!10rol­

prOIes.sür aJl der Fakultät iÜr Bauwesen al1 der Tec.hllJScherr _Ho,Aisulmlc
Z,CJ. Berlin. Herr Geh.l e iertlll;:;srat Protessor De.-.lux. e. 11. RG' 'e;.  (JtZC'lI.
l1t'r Ver<;torbelle \var einer der Gründer >der Studre.!]gescllscnau rur AUl0­
rno'bilsÜaßellbau (..Stuta"), die ib' relts se!t d.oll1 .Iahre 1924 :u. .n 9: Jan e.il
des Autostraßenbaues \'eriolgt, 111lU ...vllti.s;hed 'Ihres .r;esc:hartS1'lunenQcl1
Vorstandes. Auch ,bei der :Hairaioa war er lawl:!:'e Jahre hiudlJrcl  V01'­
sitzeJJdl.;r.

Bad Oppelsdori. Amtsh. Zittau. Architekt Wilhelrn PamueI. 65 j,tlll e,
Ze-itscllrifteIlschau.

'llJdu Rii  ll :
i!1$:.;esalw 20579 727 5473 14379

J  VierieUahr 1933 J5856 24-J:O 674G 6670
)!me Umbal1ten -  ) KÜchen  eJte1i als \\/o!mr;rU!re

dl1rgchäudc wmden im gmyzelt 1l1{J0 eme!Jl. ,'on ,d nell 76 vii.
.J\lH.) <1! t.i K'!einhäuscr * cIItfidiCl1. 7500 Ge'bäude (67 \'H.) waren

':;nia-mHicnhätlser (1933 80 vl1.). -Die grundlegende UmsteHung- des
\Voh;mngs'ba11s zeigt sich aus der llac! stehenden Uebersicht:

I

ius- Igesamt

i
Zahl i
9555 I

12255
19011
S 450

Z 1!;;'aJl..  an

I \Vohnnn:;en in 'IiVO . I . jl1geb;i';lde__ (ohne Um Q ut n) ________

dayOll I I da .on ,KleiHhäuser i/lS- 1 J1 \1 U !ftSjiilz.:durchpr,v.

I gesamt ! aus öllMf!. ,B.1uJlerrcnvH i t itl ln in v  __5 t  _

40,8 1 113'-176! 80.0 34.1
j:     in I   :    :
_  20 579 L ___-3?-!­

\1-./ o!m",eMudel1

! 23425
1(i550 I
23 502 I
11 127

di  \) O eb;Jud e mit l;öchsf l1s 2 \V hnge$ hossen undins¥esamt 4 \yohnungendeI! ortsÜblichen Bcdiinnisscn emer emfachen Bauweise entspret;hcn.
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B I!B dofiMeiHrl1e:!i: l'iJ/  e  <i ; i1,  i;'  mÜ 2y,Icc niJ ;' rI: ::, I1913=100 c!el ,totlen :,i' ; Die 'FlI\<e!l..>n@els GOlld,'on .":'11 Nes ;i i.

AlIglls! 1934 I September 1934 'ber. "l1t D'PI;";';; , '[li:,
1. 8. 15. 22. 29. 5. 12. 19, 26. \let cS;il,;si. Zieh ;der PLI!; ,bzw. di  PI tte:;"b \"'sgl';ia' ;;', "111,5 111,5 111,3 111,4 111,1 111,2 111,1 111.3 .,",' ',S"".' ::;so verm tJi;h  ic '

B WJifJ1Jde:!i: ;"obell at"geiiil1rt II lId '. ;'; ioh ; ' E;f llc erUf Kul}eg n  c,ho!, " 111913= 100 IrgendclIle'n ol1emiscl;er iJJ1
April 1934   ]31,4 Mai ]934 -- 132,0 JlIni 1934   ]31,8 Fee , Nr, 5 (Glasierte 11.', deli fci'h ;er . 5'JuH J934 - 132,0 August - 132,1 I  la'? - 1ge 1 .f4Draht. je in meinem di;,er, Steine seitdem !!

Ztls£Huß1cns.chluß in der Dra tindustrie. .Da die VcIl(altod!'lIn. eI1 Ü_b r I k.anl1  L;,. Auskunft Ü]}er ,die  -,  i)eine grundsätzliche Neur .\;elutll.1; des gesamten Drahtgcwer;bcs noch .nicht 'ip,p-, l womit wird

Z_llsa:-Il!Üensch1tl1ß' der,DrahterzeugI1is.sc IHo:j"stclIenden' 'Betrk,be 'und hrer teit c- :art ,her. daß-'eiIl ein. 'erie:llt [:,,

Yercuu,,,wg sÜmÜ'üher HersteHer vou viereckl,."om Drahtg'eilccht iu -;';';;;';'t'\  ,; ,: : * wenn
einem Yerba nd 'o's ["nde 1935 vcrl :   ,:t worden. i; ;  r  1S:: ;; I£ r;;   dt   so:;  \)-;;,; ;t r iL  :  :::C.. 2 ,

'i<eii,' wc,,"ch 'in "' ; ;;" ei;':;; , I muß, -,i;, ,ou ,I,,, ede(;kt wer: ' "d' '::'   ,::;  tt' i-J i ;el" \,e;  u 'zu ., SiQI i  i:  ;;":fi: Lesern hat eHOU' si
tione,; I:d\ -   H;   :l :;:j: : i:;:)c", werdeu zui: I ,r:; ;'i::' 'I; 1;: S ;;i:,\  II;'nd '';::'srl i ;' ';,;:odOI"' n"" auf ,h'esonde", 'BesteH,,,,,, 'h, .
achten der CA 4.)   ;;,; ve,s'lChe ni;i s ;,: Wlrdd  \r  ," : :,:E' i l  'Holz, mau"'; ii,,; , 'i,,-s,";',rl;
Na zu 1Iohe Holzoreis., AlIsI9  'thchcr üneH, wird ,;:;  ;;:;; "; d:rB ';;,; ' 'Üewei'1 streich 'Od,';; ?_  s:es III ; bIS j,.""Jj,;en I ,die Geweihe eine Zeit In die"; ;; 'Wa  :n ;Ii,'
,e;  . :  .,;'  r;t Ne RlInd" Iwd :'d Öt; :/ ,ij;'t ; f. refr n. ,:i:'1 I   go :  :, cI;:;nB ;it-;ei;'Bm I,;,w;,:,,;re:; V 'cl.

C: ' ;;i ht,gc I ciu  'IZ!etr;,u der     li  i h 1' f," sGamäßI,  i;: I  r.S:ir;I  I:   JI    A'; /; i\el Ist salzwass 7r:; :"e:'; s'J : "':'; "\:: ;;[ "e: i i',;i ,1,ab";:\;;;-in'S'pi;;tlls, C:,I;; fo ;" , rr J'kIP;;J, i
I' If1;  r'E::  Ellld., a:; :slchtseh1e'  rf ::li   I   : ' ::  :; , ';,;", I sie ,u ie Gcwe;!,ee;s',; ;I dJ sl  eC l ::.

, :: .;  ::.' wird da"I,1! a"fl1lerl(sallttsi  : " J' r  I :";  "'B ldarf all e ::ri'd: k""er t i ,;" au:ii.".i. :"" Welch  t, das muß 'cln: i:;"\
'i  i:' :  ;,:: t I; " ,?)::,: ': letreh .oIe den sol;; 3""prnb'ert werden,

J;if,;,r;;;;"'o;;i' e ;r,:"ell ,Zwei"! 'wer.clen alle Jlej,<;"i et',. die 'I\r  '  wohl ii'h"",rIl25'o;'    r ;'n  ;Si"eWän'dc H.. al, (,
Ci :;i !del;'O" d'i ;;;t cl";;;'"'!''' j';;;;;; lollc   : die '''ie,h?l, ,bei claß,,:d:, ,,;:;::' JhncnZI,Ii;;;;g',i;;Ci: 'si.. c jcJ cI, I;;. Fs \ ,: J !i'lnb!ICk,alliGi!,I:;ce,',': \j 'ssende B deutnn.c i,n lumen \erwen?, t :,,;;  ,: , cl" ,f,a.ce vo, Ij,Jet ileul">!",,, Tagen um ,wo,';;,,;;i mll der

:ine Besp,echun, ,derbelciJ.i:etCll :"; ;  I;' wif{

.f ;,; ;'Wir ei",.da[j VCl "'nzelt Kräfte am Verke Si;'d:'die :::'::b ,,,,, Antwort  u\ fra.e 54, w Banst.eiuen,
' I k i'!'en "   te ':Rd V;;',tl : 'h  ',  J: h lt:h   7"i"'" """",g,a,. Kai m"le:;'d, : v,;; ;rkt:' '.HICI n 'i \"  ;t.. )' e

;;:I; '; ,;en. ce Vor\v 'r ;eis .c be: um ,die .ciemd<anf I ' '; in vorher 'mt i"ccö"( leOM :  I;I'in,.ct. _ SICI,t,' ',d dan ;;;  '\ . J:.I d, . 'eerinestClI ,',", ..   Ih;' r die . 'FOnI1lJI"e H; :';'I,;ß' jej, Hock,.;';!. Ibn:   Ri I;:
;; J  'b;elt 'beste! die ans ,deli de'ntschen Wal.onn<en  Jn',,,.;u "!tr ,: :f, . eiJü;".e entsteller, d,,,,,n ( '111 ,Ig

yom HoJz!ßarkl, Die elui,," agen 'f ':, r;:;'  l ,;;: " ';i;pi';tie;;:'d;  man, zU;'ß A;;;s'I "; v :'[: es,;i l: . um \l1 ;uS 'h ];f  G' Ir,i,; ;::;  sowie als lsoliermit ,zr'c'en I He.'" 'e
: wnrden,  'bCl,trlebe,nc lirccut :Stai,;;;;;: leiel ';;\q ,, i\  ,:;; lIn,cl'bict;t O ;;1:, ',r""d

;i;j';r;,iiieiwa v. H  L KLI . ' ;!lsi :   :;;l u;  at; h vom Hol,: !:1lIhcn. Oherfliiclte di I   ;;  ;iClI;f£I Hotn' ;  JIJi ?tl  k i: ;  .. Ca 1'0'

:F ' Et  :   uU'CÜJ;S ;;  " wenn K;e:;<el1' ;   f:: i \:,!t 501 ton handelte.  )'C  t:;;I ,:3'   ilWCiSC moschiT,I:\? ,b'!";  n: u,, ;:,':,:"'.. '" '"n we Idl ; t:  f  ",cer t
ätie S'ii<ewerke in den ,:: t,. Wochoni';fÖI'e dF'b ii ter Antwort aut Fra.. I\r. 55,  Reir'l,z"m" kos
werden "j t;tan al mÖgI,chen klle;i,de; (o'olpen,- von S,alzsäll'r,e ist ' ;i')"littcl 13\: IV'111' A(;;i, ;oh va, 71;  : de, 4'

c\ :;:::ro:) t  ;  I\,:J\  si.' .<anz d;,elli   i :,' :;) ;c:;ifirric  j  ,\: cen, jh;;;n' e e '  t"\'\ ' :'it   i,"S\ :lt'" Ba acl
sP'cd ,  Jb ; (:.,J ,C 'ei    rtsl allS de'IItt"""e Sie len iuee :r1cr b   \;:",lie ';f l:r et' eln   & l':': \  :;:lka:r tc;,;:i rden  u, " '',., , f  f;;e ril';W ' 2"::,  d e-;Fl  I   ';;h!:, ;all;tj;  hcn 'Oe"

!   : g aul ein . Polece '::;;:de: nhHl'  : . u id lassen Jie z,ce, dah r,tf:r T:: :b , [,es, der .Flecken 1I :f I, ::,   in:: I',
m ;  . !:' '!ß  l : f lSt jic Ei:!n r '   ,:",e I   j\ frd, rner!. . O ,",::" k; , :fl;f'; si;  ;:':: fj
t: \ ;l;;  astre neo st etwas SCllWiidZ ; i fire Nar;: tv.1  : :"d ei f a zwei la"e li ,,  :"r , e;lId Janll . \ ird"rh "'  "  r' ;,  ;tt jrJ nd X' Vasscr   '::  ,edt:';i, : I:;J IS:riOlc"H   :;d '  'bCi. ir

m ' "'n '" [er I Bellzol Hpter ,cill'r IrriiW,oen 1111, 111' 2 "'alsi v;;i   } ; ' :tJ ; f!l  ii mil WirL!;'ccvom 0';"'). "''''. J" '  :i  : Drah'nHgt wllrdoll  ;e;ts neue

:j:ihnt; 'nr T " ;,e Bezugsquellen werden gegen Einsendlln< von le,"" ' ' 'II ;n :: ',H:,"" einsohl. der EinfIIhr zllm 1<..",,,..1<>5 ..nil!!}''''''
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